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mementsprels in Breslau 2 Thlr., 5 ebition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen 6 za; 
Be 1 ane dengeder für zen Kain due Aalen Befte 1 7 
fünftheiligen Zelle in Betitfärif 2 Sgr. einmal, 8 


x. Donnerstag, den 14. November 187: 


EL nn ——— — — 
Nr. 535. Mittag: Ausgabe. Srelundfünfzigſter Ja 
K- PPP TTfTTfTfTfTT—TT 

bay Ritter von Waterford, dem königlich baieriſchen Rittmeiſter Frei⸗ 


Deut ſchland | 
5 ern v. Reck vom 1. Küraſſier⸗Regiment (Prinz Carl von Baiern) und 
0. C. Candtags⸗Verhandlungen. Awiutanten Sr. königlichen Hoheit des ni Maximilian in Baiern, und 
2. Sitzung des Herrenhauſes. dem Monſignore Senſi di Franceſa zu Corneto den königlichen Kronen: 
12 Uhr. Der Präſident verkündet das Reſultat der Schriftführer⸗ Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Notar Bacchetti zu Rom und dem Advo⸗ 
wahl; gewählt find: Frhr. v. Romberg, Beyer, Graf Carmer, Graf Lehn⸗ [taten Capi bajelbit den königlichen Kronen- Orden vierter Klaſſe verliehen. 
dorf, vb. d. Marburg, Frbr. v. Gaffron, v. Gutzmerow, Graf Aſſeburg, Se. Majeſtät der König bat dem großberzoglich bapiſchen Hof⸗Aſtrono⸗ 
v. Rochow, Graf Schulenburg⸗Beezendorf, Graf Rothkirch⸗Trach. Zum Mit- men, Profeſſor Dr. Schönfeld zu Mannheim, den Rothen Adler⸗Orden 


ali trikelcommiſſion wird mit 52 i 5 vierter Klaſſe verliehen. f ; > 
Bile 928 an. Stele des ausgeſchedenen deren b. J eilt, 8 Der Notar Franz kaver Kling zu Dambach ift nach Diedenbofen als 


Verlag von Adrard Treten 


und haben hierbei die in Gemeinſchaft mit den Delegirten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes getroffenen Vereinbarungen des Ministers des Innern 
die Zuſtimmung der Majorltät der Miniſter gefunden. In Beire 
der Form, welche nunmehr die Vorlage erhalten hat, hören wir, ba 
dieſelbe allerdings eine ſehr große Zahl von Veränderungen auf 
zuwelſen hat, dieſelben find jedoch zum bei Weitem größten Theil 
nur redaclioneller Natur. Von hervorragenden principiellen Aendee 
rungen hören wir, daß in dem § 7 (8 8 der Beſchlüſſe des Abgeordne⸗ 


i beftimmt. Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirt Diedenbofen verſetzt. Der Nolarials⸗ tenhauſcs) die Beſtimmung, welche im Falle der Weigerung zur 
nadfte Sig Sieung des Abgeordnetenhauſes Eosdidat Non Alleen Shellet In Neves it zen Notar für den Annahme eines unbefoldelen Amies ohne genägende Eulſhuldigeng 
11 Uhr. _Die Ablhelnngen haben B. comfituirt, es Fladen de den Auna 6. 3 a Carat, den Betreffenden in eine Strafe nimmt, indem fie eine faculiative x | 

J. 5 . 55 5 As d N 2 e (Stell: Stellung als Anwalt bei dem taiferti m Langer cle A Colmar die An⸗ höhung der Krelsabgaben zuläßt, einen Juſaß erhalten hat, 8 =: 
II. Lasker Phillips v Sade b. d ER 05 9 Ba wallſchaft bei dem kaiſerlichen Appellationsgerichte daſelbſt Übertragen dieſe Abgaben⸗Ethöhung im Betrage von 7 bis zu ¼ der bisherigen 
Ul v. Rönng 0 ip8, 1 . 0 5 worden. — Der frübere Director der Realſchule in Markirch und commiſſa⸗] Abgabenhöhe ausgeſprochen wird. Ferner wird in demſelben Para: 
er. ne, 110 0 fe En 5 els), Donalies. riſche e dee ein des Kreiſes Molsheim, Theophil Hatt, iſt zum graphen, die Beſtimmung der Verluſtigerklärung der Ausübung des 
vn WepelleNal 5 Hau ad ute. kaiſerlichen Kreis⸗Schulinſpector in Elſaß⸗Lothringen ernannt worden. R echtes auf Thellnahme an der Verwaltung und Vertretung des f 
I. v. Köller, Schmidt (Stettin), v. Saucken⸗Inſterburg, Ellering. Berlin, 13. November. [Se. Maſeſtät der Katſer und Kretfes, welches bisher obligatoriſch ausgeſprochen wurde gleichfalls 
VD. v. Denzin, Gneiſt, Lucius, Hubert. König] nahmen geſtern Vormittag um 11 Uhr milttäriſche Meldun⸗ wie die Geldſtrafe faſtultat lo verhängt. — In dem g 16 ($ 20 der 


Alsdann wurde zur Wahl des eriien Präſidenten geſchritten, deren gen im Beiſein des Prinzen Auguſt von Württemberg und des Com⸗ 
Ergebniß feſtzuſtellen der proviſoriſche erſte Praſident dem eden mandanten entgegen. Nach den Meldungen ließen Allerhöchldleſelben 


v. Köll 8 269 i trugen 2 ; 
ce v. Sr dee beg, 16 n. unzweifelbaft der] Sich von dem Oberſten von Albedyll Vortrag balten und empfingen 
polniſchen Abgeordneten, waren unbeſchrieben, 1 ungiltig, je 1 Stimmt] ſpäter den Prinzen Alexander von Preußen, Höchſtwelcher ſich nach 


erhielten Virchow, Kantak, v. Bennigien, Löwe und Berger. Präfident von Berlin zurückgekehrt meldete. Um 2 Uhr fuhren Se. Maſeſtät der 


Forckenbeck erklärte ſich zur Annahme der W hl bereit und nr den Kaiſer nach Potsdam, dinirt ittweten G { 
nur für kurze Zeit verlaſſen, mit folgender Erklärung g „ dinirten dort bei der verw en Generalin 
. > 5 ich nehme die Biere mut a haftet und v. Witzleben und kehrten mit dem 6⸗Uhr⸗Zug hierher zurück. 


a be Hebe 5 15 meine . —.— — on Vormittag um 11 Uhr ließen Sich Se. Majeftät der Katfer 
eine objecti U ie un r eine gerechte Han er un i 
Geſchaftsoronung dieſes Hauſes. Bevor ich A Wabl des erſten Vicepräſi⸗ 125 re alten und emjingen alsdann 


zunächſt die von der geſtern erfolgten Conſtituirung des Herrenhauſes. Ferner Um 5 Uhr dinirten Allerhöchſtdieſelben allein im Palais. 
ift mir folgendes Schreiben des Staatsminiſterſums zugegangen: [Se. Majeſtät der Kaifer und König!] gedenken Sich nach 
„Die bisderige Praxis, wonach die auf Grund allerböchſter Ecmachtigung] den bis jetzt getroffenen Dispositionen am Sonniag, den 17. d. M., 


an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen von den betreffenden De⸗ Abbal begeb 
ments⸗Chefs perſönlich in einer Si . zur Abhaltung von Hoffagden nach Letzlingen zu begeben. Die 
ber bedden Heuer überreicht wurden, bet ſeh in wieverholken Fallen einer Abreiſe von dier erfolgt Nachm. 4 Uhr mittelt Erttazuges über Garde. 


raſchen Geſchaftsförderung als hinderlich erwiefen, indem der Ueberreichung legen und die Ankunft in Letzlingen Abends 6 ½ Uhr, wo im Jagd⸗ 
ſolcher Vorlagen 9 9 bis zur Anderaumung einer Sitzung Anſtandſchloſſe das Logis genommen und um 7 ½ Uhr das Souper ſtattfinden 
Pagan werden mußte. Im Gebiete der Reichsverwallung ift ein anderes wird. Am Montag, Morgens 8% Uhr, erfolgt der Aufbruch zur 


ren eingeführt, indem die Vorlagen der verbündet i 
2515 Schreibens des Reichkanzlers 2 Fee des Nec stens due Jigd im Revier Jaͤvenitz; das Deſeuner wird um 12 ¼ Uhr im Freien 


Beſchlüſſe des Abgeornetenhauſes) iſt ferner in dem neuen Entwurf die einſt⸗ 
weilige Befreiung der Beamten von den Beiträgen zu den Krelsabgaben 
ausgeſprochen. Auch in Betreff der Zufammenfegung der einzelnen 
Amtsbezirke, für welche die frühere Vorlage, eine beſtimmt abgegrenzte 
Zahl feſtſetzte, iſt eine Aenderung dahin vorgenommen, daß dieſe bes 
fimmten Minimal⸗ und Maxlmal⸗Grenzen in Wegfall kommen. — 
Die Vorlage wird, wie wir hören, am Freitag an das Abgeordneten ⸗ 
haus gelangen. So wie die Dinge jetzt liegen, läßt ſich eine Annahme 
derſelben durd; das Abgeordnetenhaus erwarten. Die Mittelparteien 
find bereits für die Annahme derſelben, auch die Conſervativen follen 
fi zum allergrößten Shell für die pure Annahme em ven haben. 
Die Fotiſchrütspartel wird allerdings bei der Discuff unge 
Anträge einbringen, da jedoch der Miniſter des Innern el 
änderung der Vorlage als das Zuſtandekommen derſelben 
bezeichnet haben ſoll, fo iſt wenig Ausſicht für die Ar 
Anträge vorhanden. Die einzige Oppofition, welche der ! 
wachſen könnte, würde aus der Partei der Ultramontanen heroor 
dieſe aber würde ohne Bedeutung für ihre Annahme ſein. Zee; 
D. R. C. [Herr v. Kleiſt⸗Retzow] hat ſich in den Schmoll⸗ 


7 
. 2 


leichen Verfahrens auch für den eingenommen. Die Rückkehr nach Letzlingen iſt auf 5 Uhr, das Diner 
Br per preußiſchen Staatsverwaltung if dent um fo mehr eine Veran- auf 7 Uhr feſtgeſetzt. Am Dinstag 8 ebenfalld Morgens 8% Uhr ar - N ee 5 des Herren⸗ 
5 h ten 12 Uhr im Freien, die Rüdt Letzlin 6 Uhr, das x 
chstags entſpricht, fo daß künftig über alle Regierungsvorlagen f ’ ehr nach Letzlingen um ‚ ess deulſcher Landwirthe hat in den letzten T LEER 
Ane breimalige Berathung im Plenum des Hauſes attfindet, von welcher Diner um 7 Uhr ſtatt. Am Mittwoch früh um 8 Uhr gedenken Se. — — durch Mate den Gesche 9 b 3 
lage zu richten hat. Dieſe erſte Berathung wird die geeigmetite Gelegenheit] Berlin zurückzugehen, wo die An 11 Uhr Vormitlags er⸗ ö 
barbielen, um ſeitens der Staatsregierung diejenigen allgemeinen arles | folgen en 8 . 5 1 5 hat „ ve Abeba 2 . 
at das Königliche Staatsminifterium den Beſchluß gefaßt, die perſönliche mittag um 11% Uhr von Dresden in Coblenz eingetroffen. Zum der Orel⸗Kolſenezu · 
inbringung von Regierungsborlagen künftig nur in denjenigen Fällen Empfange waren an der Brückenrampe, von wo Ihre Majeftät Sich F 6 des Ge l 
‚d [ 8 e der 
beſonderes Wichtigkeit, angemeſſen erscheint, abgeſeben von ſolchen Fällen | anweſend. Geichs anz.) ede ee Nee e , 2 
un erfolgen em beöjenigen Hauſes zukußelen, an welche ordnung. — Niedergeſchlagenbelt im Herrenhauſe. — Emanuel intereſſiren, damit dieſer dem Grtönige von Neapel das Privat: 
el beehre ich mich, hiervon ganz ergebenſt in Kennt- Der Handels mintſter. — Das Reichsbeamtengeſetz.] Dle vermögen des letzteren zurückgebe. Man weiß nicht, ob eine ſolche Ver 
erlin, 12. November 1872. des früheren Präſidlums. Auffallend war, daß die Fortſchrittspartei Die Sache wurde hier außerhalb der of 
e D ! . 2 r officiellen Sphäre verhandelt. 
Für den Bröfbenten 75 annum. bei der Wahl Bennigſens zum zweiten Vicepräſidenten mit weißen Es ſoll jetzt würklich von der Rückgabe jenes Vermögens die Rede 
zwei Vorlagen des Finanzministers zugegangen, die eine betreffend die] (Auguſt Reichenſperger) doch nicht füglich ſümmen konnte. Leider wied] daß er ſich jeder polllſchen Azitatlon in Stalien enthalten wolle. a 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, die andere be⸗ dem Haufe im Verlauf der Seſſion eine nochmalige Wahl des erſten [Andachten.] Einem Gymnafial-Director zu ae welcher 3 
‚und Haffifizirten Cintommeniteuer. Beide Vorlagen werden dem Druck die Stadt Breslau ihren Oberbürgermeiſter, den jetzigen Präſtdenten an das Provimial-Schulcollegtum ſſch gewendet hatte, wurde nach der 
Zum erſten Biceprälidenten wurde Abg. v. Köller mit 263 von] des Abgeordnetenhauſes von Forckenbeck zur Vertretung für daz Herren⸗[„Kref. Z.“ nachſtehender Beſcheid: „Koblenz. 31. October 1872, Auf 
bielten Löwe, v. Bennigſen und Devens.) Abg. v. Köller nahm die Wahl] Für das Abgeorduetenhaus eniſteht hierdurch eine fühlbare ſchwer aus⸗ zurückerfol 
; gt, erwidern wir, daß beſondere Andachten zu Ehren N 
Berirauen an. Desgleichen zufüllende Lücke. In den Fractionen haben Beſprechungen über die Allerheiligſten Herzens Jeſu, 9 Ben Anlaß 9 Bes 0 ö 
erhielt Reichenſperger (Coblenz), v. Meyer (Arnswalde) 2, Virchow, Löwe, gung der Kreisordnung an das Abgeordnetenhaus herantreten dürfte.] find, und welche vom 1. k. Mis. ab bis zum Beginn der Fafle 
„Richter und v. Liebermann je 1 Stimme) — Die Kreisordnungsvorlage ſoll am Freitag an das Abgeordneten an jedem ae oder Sonntage gehalten werben ſolen, e 
* 


len ec ear, ne e defined in Wesentlichen Dennis 20 Sup iin Revier Colbih aufgebrogen. Dad Dejeuner findet um) 5. R. C. [Der geſchäftefüh rende Ausſchußl des Gon- 
ſich vie erſte auf eine allgemeine Discuſſion über die Grundſatze der Vor⸗ Majeſſät von Letzlingen abzureiſen und auf demſelben Wege nach 1873 keinen Congreß deutscher Landwirlhe einzuberufen. 
[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Königin! iſt geſtern Vor⸗ ſchloſſen. : e 
Iequng Allerboͤchſt beauftragten Reſſortcheſs aus belonbezen Gründen, 3. B. leben, der Gouverneur v. Beyer und der Landrath Freiherr v. Frentz Königs von Neapel anweſend, Herr v. Canofark, der, bald darauf 
aber die Vorlagen der Regierung, nebit der allerhöchſten Ermächtigung mit⸗ = Berlin, 13. Nov. lo. Bordenbed. — Die Kreis Canofari die Kalſer für eine Verwendung bei dem Könige Victor | 
niß g ſetzen.“ heutige Präſidentenwahl im Abgeocdnetenhauſe ergab die Wiederwahl] wendung ſeitens des einen oder anderen Souveräns ſtattgefunden hat. 3 
Auf Grund dieſes veränderten Verfahrens find dem Präfiventen bereits] Zetteln ſtimmte, da fe für den Candidaten der Centrumsfraction fein, nachdem der Exkönig von Neapel das Verſprechen gegeben habe, A 
treffend die Abänderung des Geſetzes vom 1. Mai bezüglich der Klaſſen⸗ Präſidenten nicht erſpart bleiben. Wir hören mit Beſtimmtheit, daß bezüglich der von den deuten Biſchöſen angeordneten Andachten 3 
270 Stimmen gewählt. (4 Zettel waren unbeſchrieben, je 1 Stimme er-| haus präfentiren und Herr von Forckenbeck darauf eingehen wird.) die Anfrage in dem Bericht vom 28. d. Mis., deſſen Anlage anbei 
Nobn 284 Stelen ich . G gelte waren undeſchrdeben mn CA Erſazwahl bereits begonnen, da diele vorausſichtlich ſchon nach Ecledi.] Falda verfammelt geweſenen Bichbſe kinchlicherſeits angeordnet worden 
Bevor nun endlich zur Wahl der Schriftfubrer geſchritten wurde, deren haus gelangen und damit fände wohl längſtens bis zum künftigen Schulgottesdienſt des dortigen Gymnasiums fremde Einrichtung nid 


Reſultat nach altem Brauch erſt in der folgenden Sitzung verkündigt wird 
verſtändi N. 955 iſſtonen] Dinstag, 19. d. M., die erſte Leſung zu erwarten. Der Entwurffſtatthaft find. Königl. Provinzial⸗Schulcollegtum.“ au‘ 
10 f igte ſich das Haus in Betreff der Einſetzung von Fachcommiſſionen wird nicht an eine Commiſſion verwiefen werden und möchte wohl in [Ankauf.] Wie verlautet, hat der Fürſt v. Hohenlohe in 5 


jei eine Commiſſtog für die Geſchäftzordaung von 14 Mitgliedern, eine für der Faſſung, in welcher ihn die Regierung jetzt einbringt, die unver. Mänchen, früherer baleriſchet Mei 
10 ED 0 ‚ee ! 10 niſter⸗ Prä = 
Seulionen van, 28 Mitgliedern und eins, für den Staatöhaushalt in der |änderte Zuftinmung bed Hauled finden. Died Refultat pattern bie Ber- pale des Reidstoges, dle Herrn Gaben in G 
Stärke der Wed en n e w empfahl zur alten ſtaͤndigungen zwüchendem Miafterd me dementen deen in bat Poſen, welche dem ehemaligen Präfidenten des landwi uhſchaftichen 
Gründen dem Vorſchl unn Hue gaben aus beſcledenen Auge gefaßt Unftzeitig werden eiueme f Annagme nchtaudblethen jedoch Congreſſed, Heran v. Sänger, gehört hat und nach deſſen Tode mit 
den eee und Das Haug gc In (een ber brand be mente diegerhen um fo 235 u ae des r . ale Befigungen in Weſpreußen auf feinen einzigen Sohn übergegangen 
ei, nachdem es mit den Mittelparteien nun au e Rechte für die Regle⸗ iſf, angekauft und dieſe Beil b e mmiſſe 
zu wählen, a 23 Mitglieder, rungsvorlage ſtimmen wird. = an gran berrſcht eine ſehr beſummt. ft fe Beſitzung zu einem Familien⸗Fideſco Be 
9 gemacht der Vortheil größerer Beweglichkeit und die Rückſicht] große Nledergeſchlagenhelt. Die A ee nr Adreſſe an den Kalſer [Telegraphen Störungen.] Laut Mittheilung der kalſerlchen 
f t einer gründlichen zu erlaflen, hellere in der Freud eat an dem Hmwetſe baraufı | Seiegraphenftation find ſämmiliche Leitungen nach Westen gehört, nur 
finden jolte, für die Zukunft abzufhre a wenigstens einmal ſtat daß Angeſichts des Umſtandes der Seſſtons⸗Eröffnung durch den Halle zu ertelchen, aus Bremen Hamburg, Jontgaberg Juſterburz 
zu berleiden, zugleich wurde darauf hingewiesen, e dieje Procedur] Minifler der Weg der Adreſſe von vorn herein abgeſchnitten ſel. nichts zu haben. Von auswärtigen Stationen iſt nur Warſchau zu 
Staatshaushalts . e eidung der Elats des Kriegs: Br Bon allen Seiten verſichern Mitglieder . Herrenhauſts, die neue erreichen. a e 
rüber er Die Jah bebe Br wal ung. gegen Kreizordnungsvorlage werde vort 8 iche eg ob biete Be] ler. M. Corvette „Hertha“] mußte am 11. b. Mis. wegen 
e ½½½ f Oiunr dc Doner u an Mh nn 
rate zu ermöglichen. 5 eim. In parla h a Der I. Erimi ibunals] verhandelte deben 
Aue 5 Virchow berief ſich dagegen auf die Erfahrungen der alten Budget der Rücktritt des Handelsminiſters in nicht allzu ferner Zeit bevorſtehe felgen dee 5 eis: Sultan 12 Num:; 
eommiffon, die zur Eutſcheivung dieſer Frage einen beſſeren Maßſtab tiefer. und ein hervorragendes Mitglied des Abgeordnetenhauſes, ein junger] mern 2, 4 und 5 der am 3., 5. und 6. October bierſelbſt unter der en 32 
ten, als die Ergebniſſe der Ane e Jade, r einer Budgetprü: | Beamter von eminenter Begabung, gerade in dieſem Reſſort ſeinef und im Verlage von Voigt erſchienenen abt arte Da . 2 
ng im Plenum, wie ſie in den etzten eliebt wurde. Die Fort jetzige hohe Stellung mit dem Portefeullle des Handels miniſters ver⸗ hatten ſich von dem Schriftsteller San 12 eine Fülle pofitiver Belei⸗ © 


1 i ſti it ihm, blieb aber, wie geſagt, in der Minorit: 1 Lan h don iii, a 
Aadben Mg. b: Mallindron bemerkt hatte, daß man die von bat tauſchen werde. — Zu den Unpelegenbehien, weiße had) dem eniiäjie- binnen des Elsaß entbelen. 5 Nr. 9 der gedach h 
commiſſion in ihrer alten Stärke begangenen Febler zur Genüge kenne. — denen Willen der Reichs regtetung in der nächſten Seſſton des Rede] ten Zeitung ein bon demſelben Verfaſſer es einige Epiſoden aus 
Dieſe drei Fachcommiſſionen werden am Sonnabend gewählt und das Ne, tags ihre Erledigung finden ſellen, gehört in erſter Reihe das Reichs⸗loſen“ detiteltes Feuilleton ander Jahre ſchildernd 2 offenſter Weiſe 
ſultat der Wahl au demſelben Tage mitgelheilt werden, beamten⸗Geſetz. Der Entwurf iſt neuerdings wieder den Bundesſtaaten] der polnischen Repolution A 9155 N 


— . x ” N ’ # 
Kraft ſeiner Befugniß ernannte Präſident v. Forckenbeck zu Duäftoren zur Begutachtung zugegangen, doch fehlen die Gutachten noch von ſeine e 5 olniſche Nation“ zu erkennen gab und von dem 


el⸗ 


die Abgeordneten Ni irſchberg) und ſetzte die nächft ; olniſch 5 8 
Sidung Mi Fu on Fuge geschäftlicher Mittheilungen mehreren Seiten. Auch Preußen hat ſich u. A. über feine Stellung 95815 Knoten des Laiſa eres an 2 Wine Era f 
* Schaden den N lt die Abgg. Boh au dem Geſeße noch nicht ſchllſſs we. kutben — eaſſchen Bol en dem londespäterlichen Geiſte ſprach, indem 
e ß,, ohren Haar al Kr er Km 
r D. 0 ’ a 4 n h » 0 > 

Graf Reventlow und Schmidt (Sagan). ge] if, wie wir hören, nunmehr vollendet, und heute Vormittag | enragiter dan der llungsmächte auch noch dadurch Ausdruck bertel, daß 


b dem Miniſter vorgelegt worden, der d yr] Grimm gegen die Dee 
Bell, 9, Bir. Mmetine) Se Meist der Ang bat Yen |sem Rafer zur Genehmigung anrreien wit. Die Lee Satans fed de ene e e de See 
er kaiſerlich königlichen öſterreichiſch⸗ungariſchen] dez Staats miniſterlums fand geſtern Abend in Betreff der Vo rlage ſtatt, wider die Geſetze verſtoßend und das Stadtgericht verurtheilte nach ers 


Botſchaft in Berlin, Oberſten Grafen d. W imb, den königlichen | — —alsmmiſteriums i N | 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ra eifeetie ne ehem auptmann Con-] ) Das ift wohl noch nicht fo beſtimmt. D. Red. H hobener Anklage gegen Voigt und Lübeck beide wegen Veräch lich 


Voigt, indem es dieſelbe durch den geh 


3 


. 


einen tödilichen Ausgang hatte. 


N 


machung der ſtehenden Heere Deutſchlands auf Grund § 131 


17 und wegen Beleidigung des Bundesoberhauptes zu je 
e 


Monaten Gefängniß, indem es in der letzterwähnten 

velle einen verhüllten Anachronismus erblicken zu müſſen glaubte. Die 
hiergegen ſeitens der Verurtheilten eingelegte Appellation ſuchte beſonders 
gegen den zweiten Theil der thatſächlichen Feſtſtellung des Vorderrichters zu 
proteſtiren, indem ſie ausführte, daß die gegenwärtige Lage Deutſchlands 
nicht in das Bereich der Betrachtungen gezogen und unter den drei Geiern 
die drei Mächte der heiligen Allianz verſtanden ſeien, namentlich habe des 
jetzigen deutſchen Kaiſerreichs die Novelle keine Erwähnung gethan, ſondern 
nur auf die in den dreißiger A auftretenden Beſtrebungen einiger 
romantiſcher Köpfe, ein römiſches Kaiſerreich auf feudaler Baſis wiederher⸗ 
green 14 — Das Kammergericht erachtete nach ſtattgefundener neuer 
eweisaufnahme dieſe Deduction für zutreffend, vermeinte in den in der 
Nopelle angedeuteten Umwälzungen nicht die in der Zeit von 1866 bis 1871 
in Deutſchland geſchehenen erkennen zu müſſen und identificirte mit den 
drei Geiern die damaligen Herrſcher Preußens, Oeſterreichs und Ruß lands. 
Aus dieſen Gründen das Nichtvorbandenſein einer Beleidigung des 
deutſchen Bundesoberhauptes annehmend erkannte es auf Herabſetzung 
der Strafe auf 100 Thaler Geldbuße gegen Lübeck und 50 Thaler gegen 
5 aͤſſigen . der erſtgedachten in 
übertreibenden Ausdrücken abgefaßten, entitellten Thatſachen enthaltenden 
und die Disciplin des Heeres ſchmäbenden drei Leitartikel motibirte und 
auch in ſubjectiver Beziehung die Behauptung des Verfaſſers, daß Volks⸗ 
den ſtehenden Heeren vorzuziehen ſeien, als eine ungerechte erachtete, da die 
jüngſten Ereigniſſe nicht geeignet ſeien, dieſer Auffaſſung ſtützend zur Seite 
u treten. — Die von den Angeklagten gegen dieſe Entſcheidung eingelegte 
ichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Obertribunal als unbegründet ver⸗ 


orfen. 
Tilſit, 10. November. [Cholera.] In der Nacht zum 8. d. 
M. iſt auch hier ein Cholerafall vorgekommen, der ſchon am 9. d. 
In Betreff dieſes Falles wird aus⸗ 
drücklich conſtatirt, daß es die wirkliche aſiatiſche Cholera geweſen ſei. 
Von einem zweiten Cholerafall mit tödtlichem Ausgange wird wohl 
erzählt, doch iſt darüber amtlich noch nichts gemeldet. In unſerer 
ſtädtiſchen Hellanftalt iſt eine Choleraſtation eingerichtet. (Weſtpr. 3.) 
Königsberg, 11. November. [Cholera.] Wie heute hier ge: 
meldet wurde, iſt die Cholera in Labiau ausgebrochen und foll bereits 
mehrere Opfer gefordert haben. (3. f. Litth.) 
Stettin, 13. Novbr. [Der Sturm.] Der heutige Frühzug 
von Stralſund iſt durch Sturm und Waſſerfluthen, in Folge deren die 
Strecke unfahrbar geworden, unmitſelbar vor Greifswald in ſein m 
Laufe unterbrochen worden. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrich⸗ 
ten find Poſt⸗, Pad: und Eilgutwagen ſtark beſchädigt; von dem Fahr⸗ 
perſonal iſt ein Schaffner erheblich verletzt. Ob Paſſagiere von dem 
Unfall betroffen find, tft bis zur Stunde nicht bekannt geworden. Die 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Greifswald und Anclam iſt zur Zeit 
geſtört. Wie wir hören, haben fi) heute Vormittag Herr Geh. 
Rath Stein und Baurath Magunna an die Unglücksſtätte begeben. 
— Seit geſtern Nachmittag wehte auch hier ein heftiger Nordoſt⸗ 
ſturm, der in der Nacht noch an Stärke zunahm, in der Stadt an 
Dächern und Schornſteinen arge Verwüſtungen anrichtete und das 
Waſſer der Oder bis auf 3 Fuß 7 Zoll anflaute, fo daß eln großer 
Theil der Wieſen überſchwemmt iſt. In der Umgegend find ebenfalls 
Beſchädigungen vorgekommen. So iſt der neue Kirchthurm in Brunn, 
der eben vollendet und von dem Baugerüſt entkleidet war, in voriger 
Nacht zuſammengeſtürzt. Heute früh führte der Sturm den erſten 
Schneefall herbel, der jedoch mit Regen untermiſcht war. — In Folge 
des geſtrigen Nordoſt⸗Sturmes ſtrandeten auf dem Weſtergrunde bei 
Swinemünde drei Schiffe: das Roſtocker Galeasſchiff „Thetis“, Capt. 
Zeplin; die Stolper Bark „Friedrich Wilhelm Arnold“, Cap. Frenger; 
und der Stralſund x dreimaſtige Schooner „Margarethe Bankier“, 
Capt. H. G. Voß. Von den beiden erſteren Schiffen wurde die 
Mannſchaft gerettet. Hinſichtlich des dritten fehlen bis jetzt Nachrichten. 
Da mehrere Schiffe noch im Anſegeln waren, ſtehen weitere Unglücks⸗ 
botſchaften wohl zu befürchten. (N. St. 3.) 
Köln, 13. Noobr. [Die engliſche Pofl] vom 12. d. früh iſt 
ausgeblieben. Der Grund iſt unbekannt. 
Dresden, 13. November. [Dank.] Das „Dresdner Journal“ 


veröffentlicht heute folgende von beiden Majeftäten unterzeichnete Dank⸗ 


ſagung des Königs und der Königin: „Die vielen Beweiſe herzlicher 
und warmer Theilnahme, die uns bei dem Jubelfeſte unſerer Der: 
bindung aus allen Kiaffen des Volkes, von Einzelnen wie von ganzen 
Genoſſenſchaften durch Wort und Schrift, wie durch ſinnige Gaben 
und Stiftungen aller At, in fo reichem Maße zugekommen find, haben 
uns innig gerührt und erfreut. Insbeſondere haben wir es dankbar 
anzuerkennen, daß die Stände des Landes uns durch eine reiche Be⸗ 
willigung die Mittel dargeboten haben, um für die Zwecke der Gr 
ziehung und des Unterrichts in umfänglicher Welſe zu forgen. Diele 
allgemeine und herzliche Theilnahme iſt uns ein neuer Beweis geweſen 
von dem innigen und feſten Bande, welches Sachſen und ſein Fürſten⸗ 
haus verbindet; fie hat uns von Neuem gezeigt, daß das ſächſiſche 
Volk die Freuden und Leiden feiner Fürſten als die ſeinigen mitfühlt 
und mitempfindet. Wir fühlen uns daher gedrungen, unſeren Dank 


dafür hierdurch öffentlich auszusprechen. 


Dresden, 13. November. [In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer] erfolgte die Schlußabſtimmung über die 3 Geſetze 
betreffs der Bezliksvertretungen, der Organifation der Verwaltung und 
des Strafverfahrens bei pollzeilichen Vergehen. Das erſterwähnte 
Geſetz wurde mit allen gegen 17, das zweite mit allen gegen 14, 
das letzterwähnte Geſetz mit allen gegen 10 Stimmen angenommen. 
In der erſten Kammer begann die Generaldlscuſſion über das Volks⸗ 
ſchug i 

ünchen, 13. Nov. [Die Kriſis über die Spitzeder'ſche 
Dachauer Bank! iſt hereingebrochen! Heute Nachmittag verfügte ſich 
eine Commiſſion des kgl. Bezirksgerichtes München in das Haus der 
Adele Spltzeder an der Schoͤnfeldſtraße, um zunächſt bei dem dringen⸗ 
den Verdachte der Ueberſchuldung eine Prüfung ihrer Vermögenslage 
vorzunehmen. Gegebenen Falles wird muthmaßlich auch die Haft⸗ 
nahme der Adele Spitzeder nach Art. 1231 der Cioilproceßord⸗ 
nung ſtattfinden. — Selbſtverſtändlich wurden bei Ausführung der 
Maßregel die umfaſſendſten Sicherheitsvorkehrungen in Anwendung ge: 
bracht, ohne daß jedoch bis zur Stunde (Abends 5 Uhr) irgend eine 
Ordnungsſtörung vorgekommen iſt. N. N. 
Straßburg, 13. November. [Verkauf der kaiſerltchen 
Tabakmanufactur.] Der Ober⸗Präſident von Elſaß⸗Lothringen 
hat eine Aufforderung zur Abgabe von Kaufgeboten auf die kalſerliche 
Tabakmanufactur ergehen laſſen. Der Termin für die Einreichung 
von Geboten iſt auf den 5., der Zuſchlagstermin auf den 16. Decem⸗ 
ber d. J. feſtgeſetzt. Die zu deponirende Caution beträgt 20,000 Thlr. 
Frankreich. 
* Paris, 11. Nov, [Von der deutſchen Ocenpatlons⸗ 
armee.] Das amtliche Blatt enthält folgende Note: : g 
Gewiſſe Journale haben mit ver Beharrlichkeit, die fie zuweilen bei den 
Vorwürfen auwenden, welche ſie der Regierung machen, angekündigt, daß 
die neuen, für die deutſchen Armeen gebauten Baraken 28 Millionen gekostet 
haben. Dieſe Behauptung iſt falſch. Die letzten Ausgaben für die Baraken 

betrugen 10 Millionen, von welchen 2 Millionen für die Verbeſſerung und 
Unterhaltung der ſchon occupirten Baraken verwandt wurden. Indem die 


82 1 eſe Ausgaben machte, wollte ſie vermeiden, daß die deutſchen 


uppen bei den Bewohnern der vier noch occupirten Departements ein⸗ 


quartiert würden. Sie wollte auch, daß dieſe Baraken jpäter für unſere 
eignen Truppen, falls dieſes nöͤthig ſei, dienen könnten. Die Beendigung 
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der Bauten erlitt eine Verzögerung in Folge verſchiedener Zwiſchenfälle, 
hauptſächlich der Forderungen einiger Arbeiter, welche ſich die Gelegenheit 
zu Nutzen machen wollten, um Löhne zu verlangen, die eine jede annehm⸗ 
bare Bedingung überſtiegen und die den Unternehmern die Ausführung 
ihrer Contracte unmoglich gemacht hatten. Man verlangte zu ihrer Erſetzung 
Militär⸗Zimmerleute; aber es wäre eben fo langwierig als ſchwer geweſen, 
ſie einzeln in den Corps aufzuſuchen, und dann hätte auch die Regierung 
die Soldaten nicht in Uniform nach den beſetzten Departements ſenden 
können, um dort & arbeiten. Glücklicher Weiſe konnte fie in den Arſenalen 
der Marine 300 Eivil⸗Zimmerleute finden, welche in 48 Stunden an Ort 
und Stelle geſchafft wurden und dem Bedürfniſſe der Lage abgeholfen haben. 
Heute ſind die Baraken bereit und die deutſchen Truppen nehmen allmälig 
Beſitz von denſelben. 

[Finanzielles.] Dem „Rappel“ zufolge find die Unterhandlun⸗ 
gen wegen der Garantien für die fünfte Milliarde berells von der 
franzöſiſchen Regierung begonnen worden. Geſtern ſeien drei Wiener 
Financiers, Graf Chotek, Baron Haber und Graf Solm, Vertreter der 
Finanzmänner der öſterreichiſchen Hauptſtadt, hier eingetroffen, um der 
Regierung Anträge zu ſtellen. 

[Die heutige Sitzung der National⸗Verſammlung] wurde um 
2½ Uhr eröffnet. Thiers trat um 2 Uhr 25 Minuten in den Saal, faſt zu 
gleicher Zeit mit dem Juſtizj⸗Miniſter Dufaure. Der Präſident der Republik 
ſah ſehr geſund, aber nicht ſehr heiter aus. Auch drängten ſich die Depu⸗ 
türten nicht fo eifrig um ihn herum, wie dieſes früher der Fall war, und 
nur der Quäſtor Baze und de Preſſenſee (der proteſtanttſche Pfarrer von 
Paris) ſprachen mit ihm. Thiers blieb jedoch nur fünf Minuten, kam ſpä⸗ 
ter wieder in den Saal zurück und blieb bis zum Schluſſe der Sitzung, ob: 
gleich eine Maſſe Deputirte früher weggingen. Dieſelbe bot nämlich nicht 
das geringſte Intereſſe, da man ſich faſt nur mit der Organiſation der Bu⸗ 
reapx beſchäftigte. Es war Grévy, der bisherige Präſident, und nicht Be⸗ 
noiſt d Azy (man hatte irrthümlicher Weiſe behauptet, daß die Sitzung von 
dem alteſten Mitgliede präſidirt werden würde), welcher den Präſiventenſtuhl 
einnahm. Grevy logie zuerſt den Brief des Prinzen Napoleon, worin 
derſelbe gegen ſeine 91 proteſtirt, und dann einen Proteſt 40 
corſiſcher Wähler gegen dieſ aßregel au den Tiſch des Hauſes nieder. 
Dann kündigte er an, daß fünf Sitze im Parlamente frei ſeien, drei in Folge 
von Demiſſionen und zwei in Folge von Todesfällen. Zu den Verſtorbenen 

ebört Sa Director der franzöſiſchen Oſtbahn und Deputirter von 

aris. Derſelbe ſtarb heute Nachts und die Verſammlung ernannte eine 
Deputation, um ihn zu ſeiner legten Rubeſtätte zu begleiten. Sein Tod ii 
in jo fern don Wichtigkeit, als eine Erſatzwahl in Paris Statt finden muß. 
Wolowski ſtellte nun den ſchon mitgetheilten 5 wegen der Elſaß⸗Loth⸗ 
ringer, der zu einer lebhaften Discuſſion Anlaß gab, da die Ropaliſten in 
ihrer geſtrigen Versammlung beſchloſſen, dab man in Zukunft nicht mehr 
geſtatten wolle, daß die Geſchaftsordnung bei den Dringlichkeits⸗Vorlagen 
verletzt werde. Bisher ſtimmte man nämlich ſofort über dieſe Vorlagen ab, 
während nach der Geſchäftsordnung dieſelden erſt an die Bureaur a ie 
werden müſſen, damit dieſelben eniſcheiden, ob die Dringlichkeit sugela en 
werden ſoll. Während der Diseuſſion war die neue Organifation der Bureaux 
beendet worden, und der Präſident Grevy Den um 4 Uhr 25 Minuten von 
feinem Sitze herab. Die Deputirten ſelbſt ſchenkten den Vorgängen der Ver⸗ 
ſammlung im Ganzen nur wenig Aufmerkſamkeit Alle ſind nämlich von 
der Kriſis in Anſpruch genommen, zu der die angekündigte Vorlage der 
conſtitutionellen Frage Anlaß gegeben hat. 

[Ueber die Verſammlung, welche die republikaniſche 
Linke geſtern im Grand Hotel abhielt,] lautet der Bericht, 
welchen der Vorſtand veröffentlichen ließ, wie folgt: 

Die republikaniſche Linke verſammelte ſich geſtern um 2 Uhr unter der 
Präſidentſchaft des Herrn Magnin. Die Verſammlung zählte 87 anweſende 
Mitglieder; zwei von den am 20. October gewählten Deputirien hatten ſich 
eingefunden, nämlich Cremieux und Meéline. Der Eindruck, welchen alle 
Deputirten aus den Departements mitgebracht, war der, daß die republi⸗ 
kaniſche Idee ſich kräftigt und Fortſchritte macht. Die früher dem Vorſtande 
des Vereins anvertrauten Gewalten, um ſich mit den Delegirten der beiden 
anderen republikauiſchen Vereine zu verſtändigen, wurden beſtätigt. Da die 

rage betreffs der conſtitutionellen Projecte aufgeworfen wurde, jo gab die 
inke die Anſicht kund, daß keines ihrer Mitglieder die Initiative in der 
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ſchiedenen das Kriegsminiſterium betreffenden Zwiſchenfällen. Nach den Be: 
richten, welche der größte Theil der Mitglieder der Reihe nach machten, 
conſtatirte ſie, daß der in der Armee herrſchende Geiſt der des Patriotismus, 
des Gehorſams und der Ergedenheit an die Regierung der Republik jei. 
Sie conftatirte zu gleicher Zeit, daß die oberſte Heeresleilung ſich nicht bin» 
reichend mit bieten Geſinnungen inſpirirt, und daß es nothwendig iſt, Ab: 
hilfe zu treffen. Sie beauftragte ihren Vorſtand, in dieſem Sinne bei der 
egierung zu wirken. Die Feſtſtellung der Tagesordnung der National⸗ 
Verſammlung kam alsdann zur Sprache und die Verſammlung beſchloß, 
daß fie darauf beſteben werde, daß die Kammer ſich bei ihren Arbeiten nicht 
von geſchäftlichen Angelegenheiten, namentlich von dem Budget und der 
Militär⸗Organiſation abbringen laſſe. 
[Fractionsverſammlungen.] Heute Abend halten die Mit⸗ 
glieder der äußerſten Rechten eine Verſammlung in Verſaillts ab. 
In derſelben werden die Inſtructionen mitgelheilt, welche die Deputlr⸗ 
ten, die beim Grafen Chambord waren. von demſelben erhalten haben. 
Wie es heißt, lauten dieſelben dahin, daß die Leglulmiſten die Wleder⸗ 
herſtellung der Monarchie in Vorſchlag bringen ſollen. — Nach den 
„Debats“ hat das linke Centrum beſchleſſen, nicht zu dulden, daß in 
das neue Wahlgefetz Beſchränkungen des allgemeinen Stimmrechts 
aufgenommen werden. : 
[Der Herzog von Decazed] iſt zum Grafen Chambord abge: 
reiſt, um demſelben eine neue fuſioniſtiſche Adreſſe zu überbringen. 
Das oſſielöſe „Bien Publle“ richtet heute an die vor drei Tagen von 
ihm fo ſcharf mitgenommenen Legltimiſten die Aufforderung, ihre Eigen⸗ 
liebe nicht über die Vaterlandsliebe zu ſtellen, ſich nicht nach den 
Weisungen eines Prinzen zu richten, ſondern in der ernſten Lage, in 
welcher Frankreich ſich befinde, ihr Gewiſſen allein zu befragen. 
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Madrid, 9. November. [Ein Gegenſtück zu der Heirath 
des Herrn Charles Loyſon, weiland Paters Hyaeinth,] 
{ft gegenwärtig in Spanien im Werden. Eine Nonne, weſche das volle 
Gelübde abgelegt hatte, if, fo ſchreibt man der „K. Ztg.“, aus einem 
der Kleſter des Nordens ausgetreten und hat in Madrid ihren Wohnfig 
genommen. Sie will ſich dort verehelichen; indeſſen verweigert die zu: 
ſtändige Behörde ihne Mitwirkung zu der bürgerlichen Eheſchließung, 
weil das Geſetz über die Clvilehe im 5. Artikel die Trauung von „Ka 
tholiken, welche in sacris ordinit worden oder in einen canoniſch ap⸗ 
probitten religlöſen Orden eingetreten ſind und das Gelübde der Keuſch⸗ 
heit abgelegt haben“, verbietet Wie aber Heinrich IV. der Meinung 
war, daß die Krone Frankceichs elne Meſſe weriß fei, fo glaubt die 
Nonne, den ehelichen Stand wohl mit dem Verzicht auf die Meſſe 
erkaufen zu können, und hat ihren Anskiltt aus der kathollſchen Kirche 
erklätt. Nach der klaren logiſchen und grammatlkaliſchen Auslegung des 
oben berührten Geſeßes⸗ Paragraphen IR jomit das der bürgerlichen 
Trauung entgegenſtehende Hinderniß weggeräumt; unſere Giericalen 
aber haben nicht umſonſt die von den Jeſuiten überkommene Jnterpre⸗ 
tationskunſt ſtudirt, und weiſen nach, daß jener Paragraph bedeute: 
„eln Jeder, der als Katholik ordinirt worden ſel u. ſ. w.“ (todos los 
que, siendo .eatölicos hayan anteriormente profesado u.. 
w.). In Text aber heißt es; los catölicos que hayan .. Die 
Verdrehung liegt auf der Hand; denn das Geſetz ſpricht hier offen⸗ 
bar nicht von Leuten, die als Katholiken ein Gelübde abgelegt 
haben, ſondern nur von „Kathollken“, die beſtimmten Beſchränkun⸗ 
gen, wie Ordensgelübden u. dergl., unterliegen. Wer mithin nicht 
Katholik iſt, auf den hat jener Paragraph keine Anwendung, und der 
früheren Nonne, die aus der katholiſchen Kirche ausgetreten iſt, wird 
die bürgerliche Behörde kein Ehebinderniß mehr in den Weg legen 
können. Die clericalen Blätter find freilich in großer Aufregung und 
glauben, die Trauung noch verhindern zu können; der Richter aber, 


r — 
S 


welcher einen Schluß für richtig anerkennen wollte, deſſen Unterſatz 
nachweislich falſch iſt, müßte jedem klardenkenden Menſchen leid thun. 
Mit Hülfe ſolcher clericalen Geſetzesdeutungen würde man beweiſen 
können, daß Jemand, der früher einmal Soldat geweſen iſt, ſein Leben 
lang den Milttärgeſetzen unterworfen wäre, auch nachdem er in den 
Bürgerſtand zurückgetreten. Inzwiſchen giebt dieſer Streit der ultra⸗ 
montanen Oppofition wieder Anlaß, gegen die neue Verfaſſung loszu⸗ 
ziehen, welche die perſönliche Freiheit auf breitere Grundlagen geſtellt 
hat, als dem Clericalismus lieb iſt; und zugleich muß man wieder die 
Jeremiaden von den „demagsgiſchen Leidenſchaften, der wachſenden 
Unſittlichkeit, dem foclalen Bankerott, dem Internatlonalismus und dem 
Petroleum“ über ſich ergehen laſſen. 

[Das Kriegsgericht in Ferro] hat ſchon eine Reihe von Ur⸗ 
theilen über die Theilnehmer an dem jüngſten Aufſtande gefällt. Einer 
iſt zum Tode, ein Anderer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 29 ſind 
zu zehnjähriger, einer zu ſechsjähriger Haft verurtheilt, vier wurden 
freigeſprochen; endlich werden 300 der gefangenen Meuterer in die 
Colonieen geſandt, um dort ihre Strafe abzubüßen. 

[Die Bande Saballs,;] welche 600 Mann und 25 Pferde ſtark 
einen verwegenen Streifzug durch Ampurdan und andere Küſtenſtriche 
gemacht und große Geldſummen erpreßt hat, iſt am 8. d. von dem 
Brigadier Arrando bei Riana geſchlagen und angeblich zerſprengt worden; 
während auch die Bande Caſtells in den Bergen von San Magin 
von den Truppen unter Gamir angegriffen wurde und einige Verluſte 
erlitt. Nach minder zuverläſſigen Nachrichten ſoll Caſtells viele Todte 
und Verwundete und andererſelts auch das Jägerbataillon von Béjar 
29 Todte eingebüßt haben. Don Carlos ſoll die Abſicht haben, ſich 
mit einem Kriegsrath von 25 Mitgliedern zu umgeben, der über alle 
milttäriſchen Fragen und Operationen zu beſchließen hätte. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 11.Noobr. [DasLtordmayors Bankett] 
Das mit der Inſtalltrung des neuen Lordmayors der Ciiy von London 
verknüpfte Bankett in der Guildhall, ſtets eines der hervorragenden 
Ereigniſſe des politiſchen und ſocialen Jahres, büßte heuer in Folge 
der Abweſenheit des durch Unpäßlichkeit von der Hauptftadt ferngehal⸗ 
tenen Premlerminiſters Gladſtone viel von feinem politiſchen Intereſſe 
ein, Die Feſtverſammlung war, wie üblich, eine ſehr zahlreiche und 
glänzende, und umfaßte außer den Cabinetsminiſtern Lord Granville, 
Lordkanzler Selborne, Schatzkanzler Lowe und Marineminiſter Goeſchen, 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, der Geiſtlichkeit, beider Häuſer 
des Parlaments, des Richter⸗Collegiums, ſowie die Elite der gelehrten, 
commerciellen und finanziellen Welt. Der Lordmayor, Sir Sydney 
Waterlow, führte den Vorſitz. Den Toaſten auf die Königin, den 
Prinzen und die Prinzeſſin von Wales, ſowie das Königl. Haus, Heer, 
Flotte und Freiwilligen, die fremden Bolſchaſter und Geſandten (welch' 
letzteren Toaſt der Geſandte von Honduras, als Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Corps, und der amerikaniſche Geſchäftsträger, Mr. Moran, beant: 
worteten) folgte der Toaſt auf das Haus der Lords. 
dem neuen Lordkanzler Selborne Anlaß zu feiner erſten öffentlichen 
Rede ſeit feiner Ernennung zu dleſem Poſten. Er äußerte ſich in der⸗ 
ſelben u. A. auch über das Alabama⸗Verdiet und empfahl, da dem 
Lande vor allem Andern daran gelegen ſei, cordiale Beziehungen mit 
Amerika aufrecht zu halten, die Schadloshaltungsſumme ohne Murren 
zu zahlen. Den Toaſt auf „Ihrer Majeſtät Miniſter“ beantwortete 
in Abweſenheit des Premiers Earl Granville der Miniſter für 
auswärtige Angelegenheiten mit einer Rede, die wohl als die wichtlgſte 
des Abends bezeichnet werden mag. Er berührte in derſelben haupt⸗ 
ſächlich nur Fragen der auswärtigen Politik. Mit Bezug auf die 
Schlichtung der Alabamafrage durch das Genfer Schiedsgericht pflichtete 
er der Meinung des Lordmayors bei, der feiner Freude darüber Aus⸗ 
druck gegeben, daß die großen Nationen der Welt ſich bereitwillig 
zeigten, ihre Streitigkeiten einem unparteitihen Tribunale zu unter 
breiten und anzuerkennen, daß das Geſetz der Gerechtigkeit höher als 
das der Gewalt ſtehe. 

„Aber ich wünſche nicht“ — fuhr er fort, — „dieſes Prinzip zu weit zu 
treiben. Ich gehöre nicht zu denen, welche glauben, daß es irgend ein menſch⸗ 
liches Mittel giebt, das die Moglichkeit eines Krieges verhindern kaun. Ich 
glaube, daß Schiedsgerichte faſt unmoglich find, wenn es ſich um das weſent⸗ 
liche Intereſſe eines der beiden Länder handelt. Ich glaube, daß, ſo 
wünſchenswerth es auch ſein mag, es faſt unmöglich ift, wenn die nationalen 
Gefühle auf beiden Seiten im verzweifelten Grade aufgeregt ſind; aber in 
allen gewöhnlichen Dingen, in allen jenen Angelegenheiten, in welchen Na⸗ 
tionen, wie geſagt worden, ſich in den Krieg ſtürzen, da ſcheinen es mir Fälle 
zu fein, in welchen Nationen, die darauf Anſpru moin. gerecht und chriſt⸗ 
lich zu fein, womöglich ſich des ſchieds richterlichen Verfahrens bedienen ſollten. 
Ich glaube, dieſes Syſtem war beſonders anwendbar bei den Fragen, die 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und uns ſelber entſtanden waren, und ich 
freue mich, daß wir es adoptirten, obwohl mit dem Reſultat einiger Enttäu⸗ 
ſchung für uns, die aber nur eine ſolche iſt, die ſtets einem oder dem 
anderen der Proceßführenden begegnen muß. hoffe daher, wir 
werden das bezahlen, was, wie der Lordkanzler ſo treffend bemerkte, 
eine Frage ift, die unſern Geldbeutel, aber nicht im Mindeſten unſere Ehre 
aſſicirt. (Hört, bört!) ... . Ich hoffe, man wird nicht erwarten, daß ich 
mich auf die Einzelheiten der mit Punkten des interna tionalen Rechts ver⸗ 
kuüpften Ereigniſſe einlaſſe, aber ich glaube, daß, wenn das Parlament zus 
ſammentritt, wir im Stande ſein werden zu zeigen, daß in dem Wortlaut 
der Ueberweiſung ſowohl mit Bezug auf die Alabama forderungen wie auf 
das San Juan⸗Verdict das Recht auf meiner Seite iſt. Ich gehe weiter 
und ſage, ich glaube, daß die Bedeutung des vom Kaiſer eines großen, 
biederen und intelligenten Volkes, — der einwilligte, dieſe mühevolle und 
einigermaßen gehäſſige Aufgabe nicht allein in unſerem Ne ſondern 
auch im Intereſſe einer großen Colonie, die in Folge der Politik jüngiter 
Jahre in einem Geiſte der Freiheit und des Selbſtvertrauens alle die Ele⸗ 
mente, die einen glücklichen und gedeihlichen Staat bilden, zuſammen trägt, 
zu n — abgegebenen Verdicts in enormer Weiſe übertrieben 
wurde.“ 

Ueber den neuen engliſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trag äußerte ſich Lord Granollle folgendermaßen: 

„Ich glaube, die Geſchichte vieles Vertrages iſt folgende: 
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Derſelbe gab 


u gewinnen. Ich bin dieſer Doctrin nie 1 
würde mit Wide eben meine Unterſchrift mis land 5 geſetzt ha⸗ 
ben, der gegen dieſe Priucipien handelte, und 2 ec f a einge und 
Weſen des zwiſchen Frankreich und England a 8 oſſenen i rages hr 
genauen Einklange mit Freihandel fteben. Die Teber de en Theile 
dieſes Vertrages ſind einfach dieſe, daß, ohne einem der beiden Länder 
eine Conceſſion zu machen, beiden durch die pernamente Verpflichtung, 
ſich gegenſeitig vin der Position der meiſt begünſtigten Nation zu 
halten, ein Vortheil zu Gute kommt. Gleichzeitig ſoll uns auch gegenjeitig 

tionale Behandlung, was Schiffe und Ladungen betrifft, zu Theil werden. 
65 giebt ber auch Ausnahmen von den permanenten Theilen des Ver⸗ 
t a 8 dieſelben find einfach dieſe. Wir machen dieſe Conceſſionen 
m Toll ich weiß, ſind es die einzigen, die wir machen, daß wir uns für 
— — Monate — der einzige Zeitraum, während deſſen wir uns durch unſer 
Vertrag t überhaupt ſchützen können — mit den von mir erwähnten 
geringfügigen Additionalzöllensfür einverſtanden erklären. Ferner geſtalten 
wir während der Zeit, in welcher Verträge mit anderen Nationen beiteben, 
ene Abweichung bon der Behandlung auf dem Fuße der meiſt begünitigten 
ation bis zur Höhe jener limitirten Zölle während der Zeit wo, wenn 
en 1 ee ar Differentialzölle 3 
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Die übrigen Toaſte galten den Richtern, dem Unterhauſe (beant⸗ 
wortet vom Schatzkanzler Lowe), den Citybehörden und der Lady 
Mayoreß, ausgebracht von Lord Granville. 


abtrünnig geworden, und ich 


Waaren gefüllte Flächenraum war ein Raub 
eworden. Von Summerſtreet dehnte ſich die Feuerlinie 
eile von der Bay⸗Front, in Broadſtreet bis zu einem 
Häufergebiert von Boſton⸗Common aus. Von dieſer Linie aus dehnte ſich 
der brennende Diſtrict nordöſtlich ungefähr eine Viertelmeile in dieſem 
Flächenraum aus, wo das Feuer Winthrop⸗ſquare, Franklin⸗ſquare, Brebes⸗ 
block, Franklin, Devonſbire, Federal, High⸗Kingſton, Atkinſon, Williams, 
Lincoln⸗arch, Otis, Cbauncev, Hawley und die benachbarten Straßen ein⸗ 
äſcherte. Brebes⸗block beſaß einen Werth von zwei Millionen Dollars und 
der Geſammtverluſt wird auf 100 Milliouen Dollars geſchätzt. Die Boſtoner 
Feuerwehr war durch die Pferdeepidemie ſahm gelegt. Dies verdinderte 
auch in hohem Grade die Wegſchaffung der Waaren. Aus Worceſter, Pro⸗ 
pidence, New⸗Nork, Faell River, Lowell, Lynn und anderen Städten wurde 
Hilfe requirirt und prompt geſandt. Die Feuerwehr ſchien außer Stande 
zu ſein, viel zu thun, und da eine gründliche Panik vorherrſchte, geben die 
eingelaufenen Telegramme nur unvollſtändige Detafls. Da dle Polizei 
außer Stande iſt, vie Ordnung aufrecht zu halten, find die daſelbſt ſtationirten 
Ber. Sſaaten⸗Truppen und Seeſoldaten dazu aufgeboten worden. Während der 
Verwirrung wurde viel geplündert; 200 Diebe, darunter mebrere Frauen wurden 
arretirt. Der Lebensverluſt ſoll ſehr erheblich ſein, aber es war unmöglich, 
die genaue Zabl der Umgekommenen 11 ermittela. Kein Gebäude ſchien 
- feuerfeit zu Fan alle unterlagen den Flammen. Heute (Sonntag) um 7 Uhr 
Morgens griff das Feuer im Norden der oben angegebenen Grenzen noch 
immer um Es batte ſich laͤngs der Devonſhire⸗ und Congreß⸗Street 
nach Waler⸗Street und von da querüber nach State⸗Street ausgedehat. 
Das Poſtamt ſchwebte zur Zeit in Gefahr, da die anſtoßenden Häufer 
brannten. Die Banken und andere Etabliſſements in State-Street ſchafften 
ihre Werthſachen nach einem ſicheren Orte. Um 9 Uhr wurden in Congreß 
Street Gebäude in die Luft geſprengt. Dies hemmt einigermaßen die Flam⸗ 
men. Um nach! Uhr wurde man endlich des Feuers Herr. Die Tele: 
gramme beſtätigen dies. Der Geſammtperluſt wird auf 20. Millionen Doll. 
angegeben, dürfte dieſe Summe aber moͤglicherweiſe überſteigen.“ 
5 Wie dem Londoner „Bureau Reuter“ unterm 10. d. Mis. aus 
Boſton telegraphirt wird, iſt die Feuersbrunſt nach 20ſtündiger Dauer 
und nach der Einäſcherung von 70 Acres Gebäude unterdrückt worden. 
Die ſchwerſten Verluſte erleiden dem Vernehmen nach die Händler in 
Wolle, Leder und Manufakturen. 
i Unterm 11. d. wird telegraphixt: „Das Feuer brach kurz nach 
Mitternacht wieder aus. Das Innere der Börfe und des Poſtamtes 
iſt ausgebrannt und die Dreifalligkeitskirche iſt eine Ruinenmaſſe.“ 
Eine weitere Depeſche meldet: Die zweite Feueröbrunft wurde durch 
Gaderplofionen verurſacht und hat ſechs große Speicher eingeäſchert. 
Man iſt indeß wieder der Flammen Herr geworden. 

[Auf Clerkenwell⸗ green] fand geſtern wieder eine große De: 
mokraten⸗Verſammlung ſtatt, die zum Zweck hatte, Indignations⸗Be⸗ 
ſchlüſſe gegen die Regierung zu faſſen, weil dieſelbe die Redner der 
am vorigen Sonntag im Hydepark abgehaltenen Fenier⸗Amneſtle⸗Kund⸗ 
gebuntz wegen Verletzung der Paikakte in den Anklagezuſtand verſetzt 

bat. Unter Anderen ergriff auch Mr. Bradlaugh, der bekannte 
Freigeiſt und Bilderſtürmer, das Wort. Er eiferte energiſch gegen die 
neuen Paxk⸗Verordnungen und behauptete, daß der loſe Wortlaut der 
Akte gerechter Weiſe nicht gegen ungeblldete Handwerker, die eln Recht 
atten, zu erwarten, daß ihnen das Geſetz klar gemacht werde, in 
Ausübung gebracht werden könnte. Die angenommenen Reſolutionen 
erklärien die gerichtliche Verfolgung als „ein Stück Klaſſen⸗Tyrannei“ 
Bei als nachtbeilig für die beſten Intereſſen der Nation. Ferner ſor⸗ 
7 f „alle Freunde des menſchlichen Fortſchrittes“ auf, ihr Scherf. 

[Car * Sertbeivigungsfond. beizutragen. 

De 5171 Cullenſ hat bald nach feiner Rückkehr von Rom 
ein 5 ub rief veröffentlicht, in welchem er bemerkt, es fet Grund 
leichen Kalholllen vorhanden, daß die Regierung den Wänſchen der 
nach einem mit ihren religlöſen Principien im Ein⸗ 
klange ſtehenden Volksunterricht R 

Pater O'Keefe d cht Rechnung tragen werde. 
tatholi der durch feinen Streit mit Cardinal Cullen 
bekannte tatbolifhe Pfarrer von Galban, hat einen Brief an die 

„Dublin Mail“ gerichtet, worin er erklärt, d jang⸗ 
„ des Schulamtes, . daß er ſich durch den jüng⸗ 
ſten Beſchluß de ict hn ferner nicht als Schulpatron an: 
eikennen zu wollen, nicht einſchüchtern gaſſe. Seine Angelegenheit 
fagt er, habe die Aufmerfiamfeit des Alk⸗Kathollken,Congreſſeg in Köln 
beſchäftigt und werde in nächſter Parlamentsſeſſton mit den Alabama⸗ 
forderungen an Aufmerkſamkeit wetteifern. 


Rußland. 


E. St. etersburg, 10. Nov. [Der Kaiſer⸗Gegenbe u 
Kaiſer 1 — Netſchaſew. — Berurtheilungen 
Cholera] Der Kaiser hat mit dem Großfürſten Thronfolger 
und deſſen Familie am 5., Abends, Lioadia verlaſſen, am anderen 
Tage um 7 Uhr Abends von Odtſſa aus die Reiſe hierher fortgeſetzt, 
und iſt geſtern nach längerer Abwesenheit in feiner Hauplſtadt wieder 
eingetroffen. — Ein bedeutungsvolles Ereigniß der auswärigen 
Politit und ein erfreulicher Vorgang liegen zwiſchen dem letzten Ver: 
laſſen der Reſidenz und der jetzigen Rücklehr: Die Drei⸗Kaiſer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft in Berlin und die inzwiſchen weſentlich fortgeſchrittene 
Beſſerung in der Geſundhelt der Kalſerin. Mit wie freudigem Herzen 
Alexander II. vor aller Welt jenen neuen Beweis aufrichtiger Freund: 


ſchaft für Preußen — Deutſchland gegeben, das ift noch in feischeſter d 


Erinnerung, und ſchon hat der ruſſiſche Monarch inzwiſchen eine neue 
Gelegenheit benutzt, um dieſelben Gefühle vor aller Welt zu bekunden. 
Diefer zum Jubelfeſte des Prinzen Karl von Preußen abermals aus: 


„ 


A a 
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geſprochene Wunſch, es möchte die ſchöne Freundſchaft zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland auch auf die künftigen Geſchlechter ſich vererben, ein 
Wunſch, der bereits bei dem letzten Georgienfefte in dem denk⸗ 
würdigen Toaſte feinen Ausdruck gefunden, hat es wohl auch 
dem Fernerſtehenden klar gemacht, was der Eingeweihtere 
längſt weiß: es iſt die aufrichtige, bleibende Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden großen Nachbarreichen dem Zaren nicht nur eine 
Forderung der Staatsweisheit, ſondern eine tief empfundene Herzens⸗ 
ſache. Das weiß man in Berlin denn auch zu würdigen, und des⸗ 
halb fol der für das nächſte Frühjahr, wahrſcheinlich für den April, 
beabſichtigte Gegenbeſuch Kaiſer Wilhelms, wohl auch des Kaiſers von 
Oeſterreich, den entſprechenden Charakter tragen; er ſoll nicht auf 
Grund einer beſonderen Einladung, nicht unter vorher officiell verab⸗ 
redeten Bedingungen und Verhältniſſen ftatifinden, ſondern ein priva- 
ter Ausdruck der herzlichen Beziehungen fein. Daß die politiſche Be: 
deutung des Aktes dadurch nicht vermindert, ſondern nur erhöht wird, 
liegt auf der Hand. Eine eben fo innige Herzensſache war und iſt 
dem Kaiſer die Geneſung feiner hohen Gemahlin. Disfelbe hat ihres 
Bruſtleidens wegen den ganzen Sommer in dem milden Klima der 
Krim zugebracht und wiederholte Nachrichten haben eine erfreuliche 
Kräftigung feſtgeſtellt. Am beſten werden dieſelben durch den Um: 
ſtand beſtätigt, daß die Kaiſerin in einigen Wochen ebenfalls 
hierher zurückkehren und den Winter in Petersburg zuzubrin⸗ 
gen entſchloſſen iſt. Für den kommenden Frühling iſt dann 
eine Reiſe nach Italien und ein längerer Aufenthalt daſelbſt in 


ch Aussicht genommen. — Der aus dem Hochverrathsproceſſe des vor⸗ 


jährigen Sommers bekannte Hauptangeklagte Netſchajew iſt vor 


ch.] Kurzem hler eingebracht und in der Feſtung inhaftirt worden. Es 


unterlag von vornherein keinem Zweifel, daß die ſchweizeriſche Regie 
rung dem diesſeitigen Antrag auf Auslieferung des Verbrechers trotz 


der bekannten polniſchen Demonſtrationen entsprechen würde; es han⸗ P. 


delt fi bei Netſchaſew ja nicht um ein polltiſches Vergehen, ſondern 
vor Allem um einen gemeinen Mord, den er an dem Studenten 
Iwanow verübt hat. Ein andrer Proceß, welcher ſ. Z. über die Gren⸗ 
zen des Reichs hinaus Auffehen erregte, hat jüngſt feinen Abſchluß er⸗ 
fahren, ich meine den Fälſchungsprozeß gegen die Gebrüder Mjäſſnikow. 
Gegen das freiſprechende Erkenntniß der hieſigen Jury war ſofort dle 
Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht und demnach die Sache an das Mos⸗ 
kauer Bezirksgericht zur nochmaligen Verhandlung verwieſen worden. 
Auch die dortigen Geſchwornen haben erklärt, daß das betreffende Te⸗ 
ſtament des 1858 veiſtorbenen Kaufmanns Bjeljajew nicht gefälſcht 
fel, und fo wurden die Angeklagten freigeſprochen. Endlich find auch 
die Verhandlungen über die Arbeiterunruhen auf der Kränholm⸗Ma⸗ 
nufactur be. Narwa vor 8 Tagen nach nur einmonatlicher Dauer in judietärer 
Beziehung zu Ende geführt worden. Von den 35 angeklagten Arbeitern 
ſind 8 freigeſprochen, 6 zur Zwangsarbeit in Bergwerken, Feſtungen 
oder Fabriken; zur Verbannung nach Sibirien 1, zur Einreihung in 
die Arceſtanten⸗Compagnien 6, zu kürzerer Gefängnißhaft 14 verurtheilt 
worden. Indeß auch die Verwaltung der Fabrik, deren Directorium 
übrigens ſogleich nach Beilegung der Unruhen eine größere Summe 
zu wohlthätigen Zwecken geſpendet hatte, ſcheint nicht vorwurfsfrel be⸗ 
unden zu fein; wenigſtens laſſen gewiſſe Perſonal⸗Veränderungen im 
Directorium zu dieſem Schluſſe gelangen. — Zur Betheiligung an der 
Wiener Weltausſtellung find bis jetzt 625 Anmeldungen, größtentheils 
von Manufacturwaaren, bei der betteffenden Commiſſion eingegangen, 
namentlich aus Moskau und Warſchau. Die Staatsfabriken werden 
ih mit großen Sendungen beiheiligen. — Cholera-Berichte werden 
hietſelbſt ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr ausgegeben. Im Ganzen 
befanden ſich vor 8 Tagen im ruſſiſchen Reiche noch 2518 Cholera⸗ 
kranke in Behandlung, die meiſten in den Gouvernements Wolhynien 


(688), Poltawa (682) und Beſſarabien (362), die wenigſten in den 
Gouvernements Tobolsk und Wjatka (je 2). 


Provinzial-Beitung. 


F Breslau, 14. November. [Bezirks⸗Verein für Oblauer und 
Schweidnitzer Vorſtadt.] Die geſtern Abend abgehaltene, nicht eben 
zahlreich beſuchte Berſammlung beſchaftigte ſich 1 Beat mit den Stadtver⸗ 
ordneten-Wahlen in den Wahlbezirken ver beiden Vorſtadte. Es find dies 
die Bezirke 27, 28, 29, 30 und 31 der III. Abtheilung und 13, 14, 16 der 
il. Abtheilung. Nachdem der Antrag, die von dem Comite der vereinigten 
liberalen Parteien für die Stadtverordneten⸗Wahlen aufgeſtellten Canvidaturen 
in diefen Bezirken einfach zu acceptiren, ſehr eingehend beſprochen und 101 
abgelehnt worden war, erfolgte die Verhandlung über die einzelnen Can⸗ 
didaturen. Das Neſultat dieſer Verhandlung ergab die Annahme der 
Candidaturen im 27. (Herrmann Auerbach), W. (R. Simſon), 30. 
(Schweiger), 31. Schierey, 13. (Studt, 14. (Prof. Räbigen, 16. 
(S. Kopiſch) Bezirk, dagegen wurde von einer ſehr geringen Majorität 
beihloflen, dem liberalen Wabl-Comite Aer ec im 29. Bezirk an 
Sielle des Kaufm. Carl Sturm den Bartilulier Grundmann aufzustellen. 
Dann wurde noch ein dringlicher Antrag, die Bewäſſerung der Kleinburger 
Du reſp. Straße betreffend, erörtert und angenommen. 

* (Haber.] Das in 105 erſcheinende „Oderblatt“ meldet unterm 13. 
November: Heul iſt aus Notopama (Japan) unſer verehrter Freund und 
Mitarbeiter Herr Ludwig Haber angelangt. Seine jetzige Rückkehr nach 
Europa hat zum Zweck Anknüpfung unmittelbarer Handels beziehungen für 
den genannten Platz, auf weſchem er eine Niederlaſſung feiner Firma er⸗ 
richtet dat, und nun für biefe in erg England, Frankreich und 
Italien durch unmittelbare Beziehungen tbätig fein will. 


Brieg, 13. November. [Berichtigung.] Zur Steuer der Wahrheit 
und auf Grund durch entscheidende Beweieflücke zu erhärtenver Thalſache 
muß der Oeffentlichkeit übergeben werden, da die unter L. am 9. November 
(Nr. 530 Bresl. Jig.) wiederum gebrachte Mittheilung über angebliche Mas 
iſtrats⸗Erklärung in Sachen ihre eine ſchwere und ſehr 
bedauerlite Unrichtigkeit enthalt. Es iſt nicht wahr, daß dieſige ftäds 
tiſche Behörden die Erklärung abgegeben haben, von der noch durch das Mi- 
niſterium Mühler hierer:s zwangsweise eingeführten Elementarlehrer⸗Beſol⸗ 
dung nicht eher abgehen können, bis durch Mimiſterialbefehl oder im Wege 
der Geſetzgebung für die bieſigen Communal⸗ Behörden eine Nöthigung 
bierzu herbeigeführt werde. Abgeſeben davon, daß nur der Magiftrat eine 
desfallſige Erklärung abgegeben hat, ohne eine zunachſt auch noch nicht 
erſorderliche Muentſcheldung der Stadtverordneten: Verſammlung zu ver⸗ 
langen, iſt in betreffender Erklärung weder ein Wort gebraucht, noch ein 
Sinn dargethan, welche berechtigten und geſtatteten, von einer No thi⸗ 
gung“ zu ſprechen, die Magiſtrat zum. Abgeben von der Mühler'ſchen, 
zwangsweise eingeführten Clementarle rer⸗Beſoldung“ abwarten wolle. Der 
unzweideutige Sinn der Magiſtrats⸗ cklärung iſt vielmehr der, daß durch 
neuen Miniſterfal⸗Beſehl oder Geſetzgebung die „Möglichkeit“ geſchaffen 
werden müſſe, ohne Ungehorſam gegen eine in unveränderter el befind⸗ 
liche Miniſterial⸗Verordnung, welche noch neh in einer nen teizlahe 
durch Rechtsſpruch als allein verbindlich erklärt worden iſt, in ausdrücklicher 
Bereitwilligkeit und Anerkennung eine ne Neuordnung und Auf. 
beſſerung der Lehrer⸗Gehälter vorzunehmen. Nicht eine „Noͤthigung“ 
will die wie immer poder Jil Behörde abwarten, vielmehr die Betreiung 
bon einer ihr dereinſt wider 
ift eben gerade das Gegentheil von dem unter 
Stadtbehörden Berichteten. 


— 


— —— — — —— ' 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts: 


„9. Nov. gegen die dieſigen 


Sternwarte zu Breslau. 

November 13. 14. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0°... 32874 330% 76 33922 
Luftwärme 77 5% ＋ 177 
< 5 5 5 ET, 241 25 20 02 
Dunſtſättigungg 74 pCt. 73 pCt. 87 pCt. 
unnd S. 3 SO. 1 SO. 1 
Weller heiter. edeckt. trübe. 


illen aufgestvungenen Beſtimmung. Und das | —- 


u a 


\ ’ s I“ 
Breslau, 14. Nov. [Waſſerſtand.] O.-P. 15 F. 1 3. U.⸗P. — F. 2 gl. 


Berlin, 13. November. Das heutige Geſchäft eröffnete und verlief ziem⸗ 
lich matt, doch traten auch Momente der . age auf, die von Courzavan⸗ 
cen begleitet waren. Die einige Tage alte Nachricht von einer ernſten Er⸗ 
krankung des Fürſten Bismarck, welche inzwiſchen ſchon wieder reclificirt iſt, 
courfirte beute an der Börſe, und wirkte vorübergehend deprimirend. Ein 
weſentlicheres 8 der heutigen Geſchäfts⸗Entwickelung boten die Wit⸗ 
terungsverhaltniſſe. egen Telegraphieſtörungen waren die Wiener Des 
peſchen nicht eingetroffen und aus demſelben Grunde fehlten Aufträge aus 


der Provinz. Wenn hierdurch die Börſe zur unfreiwilligen Si N 


tung gedrängt war, ſo benutzte die Speculation gern jeden möglichen Grund 
zur Hauſſe⸗Bewegung zurückkehren zu können. Speciell für öſterreſchiſche 
Credit⸗Actien wirkte das neuerdings wieder in Umlauf geſetzte Gerücht an⸗ 
regend, nach welchem die Creditanſtalt mit dem Plane umgehe, junge Aetien 
auszugeben. Nach unſeren Informationen können wir dies Gerücht als 
völlig unbegründet bezeichnen. Die Courſe der Speculationspapiere beweg⸗ 
ten ſich in Schwankungen, die zeitweiſe ſogar größere Dimenſionen annab⸗ 
men. Im Ganzen war aber die Stimmung zum Schluß weſentlich befeſtig⸗ 
ter. Galizier zu herabgeſetztem Courſe in guter Kaufluſt, andere öſterreich. 
Bahnen durchaus vernachläſſigt. Auch in öſterreichiſchen Staats⸗Effecten 
blieb das Geichäft Außerft geringfügig, für auswärtige Fonds behaupteten 
ſich geſtrige Notirungen größtentheild, doch fehlte dafür 15852 Kaufluſt; 
der Schluß geſtaltete ſich jedoch beſſer. Tabaksactien recht feſt. Ruſſiſche 


Werthe ſehr matt und offerirt, Courſe meiſt erheblich gedrückt. Von Preuß. 


Fonds zeigten fih 4% und 4% Anleihen lebhaft und feſt, auch andere Wertbe 
nicht ohne Regſamkeit. Prioritäten etwas beſſer im Verkehr, die Courſe 
jedoch meiſt etwas niedriger. 0 N 
mung meiſt feſt, . blieb der Verkehr in den 1 Dimenſionen. Meiſt 
konnten ſich die Courſe unverändert behaupten, Görlitzer niedriger, desgleichen 
Nahebahn, Maſtrichter höher. Rumänen anziehend in lebhaften Umſa 
Auf Prämien wurden nur Bankactien ia an gehandelt, vorzugsweiſe 
Schönheimer Bankverein. In Bankpapieren fand nur ein geringes Geſcha 
ſtatt. Die anfänglich berabgeſetzten Notirungen konnten gegen den Schluß 
wieder anziehen. Baſeler Bankverein 110 Br., Dresdener Handelsbank 106 
Br., Halleſche Creditbank 98% bez., Warſchauer Disconto 103 
Arbitrage 111% bez. u. G. Induſtrieacſien nur theilweis feſt und belebt, 
aſſage höher und begehrt. Chemnitzer Maſchinen, Münnich, Faßfabrik bes 
liebt. Deutſch⸗Holland. Baugeſ. 6 pCt. St.⸗Prior. (in Holland allein über⸗ 
zeichnet) 101—101½ bez., Möͤbel⸗Transport 103 bez. und G. Duxer Kohlen 
102% bez. u. G., 5 pCt. Pfandbriefe des Deutſchen Central⸗Bauvereins 101 
bez. u. G. Potsdamer Holzfactorei (früher Gebr. Saran) 116% bez. u. G., 
Eſtener Kohlenbergwerk 139½ bez. und G., Dankberg Ofenfabrik 106% bez. 
u. G., Charlottenb. Baugeſ. 105% bez. und G., Land: und Baugeſellſchaft 
Lichterfelde 136% G., Lichterfelder Bauverein 107 B, Kieler Brauerei 
98 Br., Dortmunder Brauerei 95 Br., Globus 112 bez. und G. 
(Bank: und H.⸗Ztg.) 


[Die Breslauer Handels- und Entrepot⸗Geſellſchaft] hat ſich bei 


dem Bankhauſe Manczyd u. Schleſinger in Berlin commanditirt und wird 
mit demſelben vom künftigen Jahre an ſowohl das Bank- wie das Pro: 
ductengeſchäft beireiben. \ 


Berlin, 13. November⸗ [Eifenbütte Marienhütte bei Kotzenau.] 
In der beute hierſelbſt abgebaltenen außerordentlichen General⸗Verſammlung 
der Actionäre des Eiſenhuͤttenwerks Marienhillte bei Kotzenau, wurde die 
beantragte Abänderung der SS 17 und 18 des Statuts genehmigt. Bei der 
bierauf erfolgten Neuwahl des Aufſichtsrathes wurden ſämmtliche bisherigen 
Mitglieder deſſelben wiedergewählt. 


Berlin, 13. Nov. [Unſtrutbahn.] Die bereils vor längerer geit 
eingeleiteten Verhandlungen über die . ee . Unſtrutbahn durch 
die Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft ſind dem Abſchluß nahe. 


Berlin, 13. Nov. [Niederſchleſiſch-Märkiſche Bahn. 
mebrere hieſige Blätter ging kürzlich eine Mittheilung über gel Pen 
welchen die Stadt Berlin wegen der den Verkehr hindernden Lage des bie⸗ 
ſigen Bahnhofes der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn gegen die Direc⸗ 
tion leßtgenannter Bahn angeitrengt und gewonnen baben fol, fo zwar, 
daß der Direction die Verpflichtung auferlegt worden wäre, 
Bahnbof und damit im Zuſammenhange auch den Gäter⸗Bahnhof zu ver⸗ 
egen. Diele ganze Mitldeilung enidehrt, wie die Direction der Nieder⸗ 
8 Eiſendahn zu conftatiren erſucht, jeder thatſächlichen 

egründung. 


5. Stettin, 13. Nobbr. Stettiner Börſenbericht.] Wetter: 
und Morgens Sturm mit Regen und Schnee, ſpäter leicht bewölkt. 1 
peratur + 4° R., Barometer 27“ 10“. Wind: NO. — Weizen feſt, 
pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Qual. 50 — 80 Thlr. bez, pr. November 82— 
82% Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Decbr. 81% Thlr. bez, pr. Frühjahr 82 82%, 
—% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni dito. — Roggen feſt und höher, pr. 2000 
Pfd. loco ruſſ. 52 —55 Thlr. bez., inländ. 53—57 Thle. bez., pr. Novem⸗ 
ber 54%—% Tol. bez., pr. November⸗December 54 — 1 Thlr. bez., pr. 
December⸗Januar 544 —% Thlr. bez. u. Br., 54% Thlr. Gld., pr. Frühe 
jahr 55% —56—55% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni dito. — Serſte behauptet, 
pr. 2000 Pfd. loco 43—56 Thlr. bez. — Hafer wenig verändert, pr. 2000 
Bid. loco 33-46 Thlr. bez., pr. November 45% Thir. bez., pr. Frühjahr 
46 Thlr. bez. — Erb en ſtill, pr. 2000 Pfd. ſoco 45 —50 Thlr. bez. — 
Weinzerrabſen pr. 2000 Pfd. September⸗October 103 Thlr. bez. u. Br., 
102% Thlr. Old. — Rübdi matter, vr. 2% Pfd. loco 23% Thle. Br., 
vr. November u. November⸗ December 22% Thlr. bez. u. Gld., 22% Br., 
k. Decemder⸗Januar 22% Br., pr. Januar⸗Februar 22% Bee, pr, April⸗ 
Mai 23% Br., pr. September⸗Oetober 23% Br. — Situs Anfangs 
höher, Schluß matt, pr. 100 Liter à 100 pCt. loco ohne Faß 18% Thlr. 
bez. (geſtern noch loco und kurze Lieferung ohne Faß 18% Tolr. bez), pr. 
November 18%, Thlr. bez., vr. November⸗December 18 Tolr. r., pr. 
Srübiahr 18%, % Thlr. bez. u. Br. — Petroleum loco 7% Thlr. bez., 
pr. November⸗ December 7% Thlr. bez., pr. December 7½ Thlr. bez., pr. 
Januar 7% Thlr. er g 5 
Angemeldet: 1000 Ctr. Weizen, 3000 Eir. Roggen, 3. 
Regulirungspreiſe: Weizen 82%, Roggen 54% 
22%, Spiritus 18% Thlr. ; 
Heutiger Landmarkt: Weizen pr. 25 Schffl. 60-80 Thlr., Roggen 


24 Schffl 10—15 Milk, ae pr. 25 Schffl. 
N r., Heu pr. Cr. 22 —27½ Sgr. S - 
7 bis 9 Thlr. vr. Er. 227 274 Sgr., Stroh pr 
Poſen, 13. November. [Producten⸗Berſcht 
Söhne.] Roggen: (pro 100 Kilogr.) feſter. ER 544. Ge 
— Wopl., Robember 55 bez. u. Br., November December 54 
2 51% bez. 155 
u. G., April⸗Rai 55% bez. u. G., Mai⸗Juni 56 Br. — Spiritus: 
10,000 Liter %) höher. Klndigungspreiß 18. Get. — Liter. „ebene 
18% bez. u. G., December 174,—18 bez., Januar 11 bez. en 
Rai 8 18% Br, Mär, 1844 Br, April —, April Me 18% ba: u. Ber 
ai 18% Br. Juni 18% ©, Juli 18% © 


Poſener Markt:Beriht. Weizen: beachtet, pro 1050 ER 
Ic, orbinde und 60 Thlr. mie 


5 


r 


feiner 86 —92 Thlr., mittel 82—85 Tb 

— Roggen: . 1000 Kilogramm feiner 58-5 

55-554 Kl, e 100, Shi. — © 8 40 aut r. = 
Kilogr. feine 48—49 Thlr., mittel und ordinar 49 r. afer: 


f f 1 —29 Thlr., mittel u. defect 25—27 
JJV 
Futter⸗Erbſen 49-50 Thlr. — Lup nn 99814 5 be 1000 lage, 


gelbe 3 blaue 20 18,7060 Klozr. Raps 100-108 Tölr. — 
zätibert, n. Angebo 50 Aidan 


i infaamen: ohne Angebot, pro 50 
7089 Thlr. 116g. br. ar. 4.80 Thlr. Feinste Ware 
über Notiz. — Wetter: geb. 


d Umwandlun der amburgiſchen Bankvaluta! 
mes 2 she 3 bon der Banl- ehren erlaſſene Regulativ find 
verb entlicht worden und iſt der Minimalbetrag, ſowohl der erſten Einlage, 
wie für die Ben zuge zur Fundirung bon Reichsmünz⸗Conten auf 
9000 Mark Reichsmunze feſtgeſetzt. 
ten, 12. Nov. [Italieniſche Rente.] Einige italieniſche Baukiers 
21 Schritte gethan, um die Notirung der Italieniſchen Rente an der 
Wiener örie zu erwirken. Nach dem Vorgange in Bezug auf die türkis 
ſchen Papiere dürften auch die Schwierigkeiten, die der offiziellen Notirung 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkt war die Stim⸗ 


Br., Wiener | 


73 25 Sat. 52—56 Thlr., Gerſte pr. 25 Schiil. 40-50 Thlr., Hafer pr. 
K 


von Lewin Bermin = 
Br., . 
u. Br., Januar⸗Februar —, Frühjahr 55% ber 


N 
* 


4 


— 


ihren Perſonen? 


© 


| 


| 
| 


* 


. 


4 talienifhen Rente in Wien geftellt werden könnten, nicht überwind⸗ 
u ein. 


Wien, 13. Nov. C Die „Pr.“ 
ſchreibt: Wir haben ſchon bei Gelegenheit der Verhängung der Sequeftration 
über die öſterreichiſchen Linien der 1 Bahn gemeldet, daß die Re⸗ 


9 5 
Weizen nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 79 ½ Thlr., gelber 7—8 7 Thlr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
x 4 gen ia = Haltung, pr. 100 Kilogr. 54—6% Thlr., feinite 
e . ; 
"Ber e preishalten, pr. 100 Kilogr. 5% 5, Thlr., weiße 5% bis 
5% 


lr. - 
182177 behauptet, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., ſeinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Erbſen obne Umſatz, pr. 100 Kilogr. 415% Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 4—4 /, Thlr. : 
x 1 mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% — 3% Thlr., blaue 
4 r. 5 
Bohnen vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-6% Thlr. 
Na angeboten, pr. 100 Kilogr. 54 —5% Thlr. 
Del ö aaten ohne Aenderung. 


Schlaglein unverändert. g 
100 Kilogramm netto in Thlr., Sg., BI. 
Schlag⸗Leinſaat... 8 5 — 8 20 — 9 2 6 
Winter⸗Raps 27 10 7 6 10 12 6 
Winter: Rüblen Dee 912 6 9276 10 5 — 
5 9 10 — 9 20 — 10 5 — 
ändotter 


gap eindhen bn beräibert. SBIcifäe 78.76 ak. pr. 60. Rilogt 

apskuchen wenig beränder eſiſche 73— gr. pr. ogr. 

geln uchen mebe beachtet, cache 90.52 Gpr. pt. 50 Kilogr. 
altung, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 

Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

f 3 5 we 5 


— 


u anne LAN ELTERN DUTENE AUF UNE ORTELT TEN DEREN Dame 
Berliner Börse vom 13. November 1872. 
Wechsel - Course. Eisenbahn- Stamm-Actien. 


gierung es bei dieſer Maßregel nicht bewenden laſſen, ſondern die Schuld: | amsterdam2s0 FI. k. 8. 5 |140% da. Divid, prof 1870 | 1871 | Zf. 
tra enden zur Entſchädigung verhalten wolle. So viel uns bekannt iſt, 0. do. n. % d jAachenäastricht 5% | 3 4 138 ba. 
haben bereits Verhandlungen in dieſer Richtung ftattgefunden und hat ſich] Hamburg 300 Mk. .f. 3 u. „ r lg. Inh 16 Elbe 
auch der Miniſterrath mit dieſer Frage beſchäftigt; zu einer 1 Schluß⸗ | London 1 Let. . 3 M.]? 6 ba. Berlin- Görlitz. |0 ( 105 ½ ba. 
faſſung iſt die Angelegenheit aber noch nicht gereift. Die 5 Paris 300 Fres. . 2 M. | — — Berlin- Hamburg . |10 10% 1 1615 bz. 
erwarteten Entſcheidung dürfte jedoch weniger in einem Mangel an Energie Wien 150 3 1.6 90 K. el Berlin Stein. % f, 4 18 be 
in der Verfolgung der mit der Seaqueſtrirung begonnenen Action gegen] Augsburg 100 Fl. 2 M. | 56.18 de. Bohm. Westbahn 7 7 5 113% bz. 
die Geſellſchaft ihren Grund haben, als vielmehr durch die Schwie⸗ | Leipzig 100 Thir. 8 T. 44 . [Bresiau-Freib. .. 1 f 131 bz 
rigkeiten, welche der n e a eines Schadenerſatz⸗Proceſſes ent- an 1.105 Pl. 2 M8 — — Cöln-Minden . 0% lu 4 ji ie 
pegenfteben, veranlaßt fein. Wie wir nämlich beſtimmt zu wiſſen glaus| petersburgioosr. | 3 M. 6½ 89% ba. do. do. neue 5 5 ß 14% d 
en, ftebt die Abſicht feſt, ſowohl die Mittel für jene Reconſtructions⸗] Warschau 90 Sk. |8 f. | 82% be. Dux-Bodenbach B.| 8% 15 | 67% bz 
Arbeiten, welte durch die urſptüngliche Anlage der Bahn ſich als nothwendig Bremen . . . IB TS 1 TI Ina den Jube% ? 4 88 b 
erwieſen und den Schaden, welcher durch die Vernachläſſigung der pflicht⸗ Fonds und Geld-Course, Haan de 1’ s 5 Ina. 
mäßigen Obſorge von Seite des Verwaltungsrathes verurſacht worden ift, | worad. Bundes-Anl. . 6 | — — Kaschau-Oderberg| 5 - n 
von den bei dem Baue ſowie bei der Verwaltung der Bahn Beiheiligten | Freiw. Staats- Anleihe 4% „ Todes- Hab. Yoho I 4 88 b. 
bereinzubringen. Vor Allem erſcheint es zu dieſem Ende nothwendig, den] Staats-Anleihe 188480 4% 101 bz Märk.-Posener . 2 |0 4 85 % ba G 
gegenwärtigen Zuſtand der Bahnbauten durch den gerichtlichen Augenſchein 4155 18806 44, 101 ba. Magdeb.Halberet, | 8% | 6% f 0 bu. 
zu conſtatiren, 5 die re des Gerichtes erforderlich iſt. Ob nun] dito 1867168 [47 101 ba. Magdeh.Leipzig % [16 f 100 etban 
das Gericht den Augenſchein ſofort und ohne Einvernehmung der Parteien din 38 495% be. Mainz-Ludwigshaf.| 9% II 4 ae, bz 
bewilligen wird, bleibe dahingeſtellt, jedenfalls aber iſt der Vollzug deſſelben dito 1053 4 | 9 pr. Ndrschl.-Märk. , . | 4 5 ee 
mit großen Schwierigkeiten verbunden, welche ſich nur noch ver röhern, wenn] dito 1802 1 8 en 37 Zu ER De 
über die Zuläſſigkeit des Augenſcheins vor Einbringung der Klage die Bar: wen 3 ee 31.1 89 — E 124 13 34 205 «t bz. G 
teien gehört und über die Frage im langwierigen Inſtanzenzuge entſchieden] Pram. Anleihe v. 1888 3 124% G. Oest.-Fr.-St-B, . 12 (12 6 134405 
werden mußte, da es ſich um alte Schäden handelt und der Zuſtand der Bahn ſchon] Berliner Stadt-Oblig.. 1471100 bz. a ER 
gegenwärtig mehrfache Aenderungen erfahren bat und täglich erfährt. Eine 1 ah DaB. | Ostpreuss, Südb..|0 |0 4 | 458. 
zweite größere Schwierigkeit in dieſer complicirten Rechtsſache bietet die 1255 wer $ ( Central Boden- Cr, 5 102 B. Leine O.-U,Bahn| %, , 5, 20 80 be 
als Kläger auftreten und gegen wen die Klage gerichtet werden ſoll, eine ) do. Unkündb. 3, 193% g. F 
hene welche ſchon vor Einreichung des Geſuchs um Bewilligung des Augen | Z )Bommersche. . + > 4 go , | Rhein-Nahe-Bahn 6 , j4 | 48% 50 
eines gelöſt jein muß. Wenn wir recht unterrichtet find, ſoll als Kläger] & (Schlesische 84 Rumän, Eisend. | — | 5% 7 41%, 540 
die Finanzprocuratur in Vertretung des Aerars aus dem Titel der Staats⸗ (Kur. u. Neumärk. |} 3,0 — —— Farm — . 
garantie auftreten und das Augenſcheinsgeſuch gegen den (für die] N Erle 94 8 Thüringer 9” 10% 4164 etbz G 
kumäniſchen Strecken beftebenden) Verwaltungsrat) und gegen den Z preusische 8 b. Warschau. Wien. 12 12 5 89 bz 
Sequeſter bezüglich der öſterreichiſchen Linien, ſodann aber auch] © Westfal. u. Rhein. . 2. ba Eisendahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
egen alle am Baue und an der Verwaltung betheiligt geweſenen Per: 3 — rer 242 be. Berlin-Görlitzer . | 6 5 104½ ba G 
ſnlichteiten gerichtet werden, unter welchen ſich fe 5 auch der Nach⸗ ne u Ba A he NS 
laß eines geweſenen Verwaltungsraths befinden müßte. Auf die] Kur. 40 Thir.-Loose 72% ba. B. Halle-Sorau duben 8 5 6 | 85% ba 
Frage der Zuläſſigkeit dieſes Vorgehens und der Durchführbarkeit deſſelben] Oldenburger Loose . vr Hannover-ältenb. | 8 |8 f | 30% bn 
im proceſſualiſchen Wege werden wir, ſobald der Beſchluß hierüber vorliegt, |, 0, 1107 c. Dollars 1.1% C. U Mark. Posener. © 
noch zurückkommen. Heute beichränfen wir uns auf die Bemerkung, daß Sovarciens 6020 5. Frmd gen 2 be, Magdeb.-Halberst. | 3% | 3% 37% 8554.4 
der Weg, auf welchem die Regierung zum Beweiſe der Beſchädigung des] Napoleons 5.11 ½ ba. Oest. Bln. 28 bz I Oetpr. Südbahn . 0 9 314 bz G 
verurſachten Schadens und der Erſahpflicht der aus den verſchiedenſten Imperials 5.16%, G. Russ. Bkn82% b.] Rechte O. U-Bahn 5 |5 5. 1131 be. g. 
19 zu klagenden Betheiligten gelangen will, jedenfalls ein langer A ne Fonds 1 Industri "Papiere. 
ein wird. us . er Aalen . 
SE EN — — nte . 4106 643, ba. erliner Bank = 15 4 |127% be. 
Wien, 13. Novbr. [Wohen-Ausweis der öſterreichiſchen Na-| do, Papierento. .. il] 60% e. Bert Bankverein'| 12% f 80278. 
1 auf 329,277,540, Zunahme 2,348,020 Fl 4 e. a b i ee — [8% 8 [mh 
ee ar „ | do, - — — ba. B. Berl. Makler-Bank| — 4 121 52. NB 
Vb 147, 30769, J me 532.000 „ 40. Baer Lobe. :. 0 b. Min — 125% . 
N. Mel zahlbare Wechſell . 5288320 Abn me 240,299 „ . Zr BerlWechserbnk = 2% 5 175 ‚ein. 
taatsnoten, welche der Bank ges Wiener Silberpfandbr.|544| 884, @ 9 B. 
TT 1,073,419, Abnahme 170,884 „ | Russ. Präm.-Anl. v. 64 5 127 ½ bz. Friedenthal u. G. s is 4 [143 elbe 0. 
. do. do. 1 5 128 baz. 8 en 5 
F W ee , e, ge Eee 
Eingelöfte und W ange⸗ Poln. Plandbr. III. Em. 1 | 16% 6. BresiMakl-Ver-Bk| — | — |6 48 ba, 
IE Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 65 bz.B, ea Re i 
Wie Biambrie ._ . ur ne. dnn 22,0 „ bee [Sy ee 5 Milk 
1Baieriſches Eiſenbahn⸗Anlehen.] Das baieriſche Fangen 8 gt br. ente. Bt t dende — , |4 4% b. B 
dat a en iure 2 5 He .. iienbaßnanlehen Badlsche Prämcnl.. 4 1100 ba Pauaiger Prin of i f ie B. & 
illionen Gulden beſtimmt. Die Verlooſung findet am 21. November] Baiersche 4% Anleihe 4 111 ½ ba Darmst. Creditb.. 10 is 4 223½ bu. 
ſtatt; die Wiederanlage in 4% procentigen Eiſenbahnanlehen iſt geftattet. 5 8 52 0 Darmat.Zettelbank 4 f [120 be. 8 
. . NET Ver n ,, — . Z. 
[Ruſſiſche Eiſenbahnen.] Nach den Angaben des Miniſteriums ber ar Tabak-Oblir. , . 4 = us Deutsche Bank . | 5 6, 4 116% ba. 
i . welche ber „Doötauer gebenen Ceed Iird bie Bamänwehe Anleihe. 18 [— dee [Due dm mals. m? t BR en o 
ngenausdehnung aller dem iebe übergebene enbahne Re i 
am. T anuar 1873 im Ganzen 13,945 Wert, ee in — Türkische Anleihe... 6 | 61 bd. |Gcnossensch.-Bak. cd 0 ls 
aber 3690 Werſt betragen. ; Badische 35 F1.-Loose 39% B. GewdSchusiarae| J |10% 4 82 - 
AIdanzig⸗Mlawa⸗Warſchau.] Nach nba 2.8740 c fall ber Schwedisch 5 We 2 — Hamb. Node d 13% |4 5. 
1 D * r. 0 > 2 ins- 7 
. man = 1. C. ae Docs wi ba, wird dere Seiser urn E Hannoversche 46 6 670 1 165 12 6 
e n — 5 pie Direction der Bahn übernehmen. Der Sitz. Eisenbahn-Prioritäts-Actien. r 
erjelben wird in Danzig ſein. Berg.-Märk, Serie II.. [44] 97%, @ Landw.-B.Kwileck|14 — 5 [100% bz.G 
Rn 5 do. III. v. St. 3½ f. 3½ 81 bz.B do. junge — — 5 —.— 
[Eiſenbahnprojeet Grünberg⸗Sorau, Bautzen⸗Löbau.] In der jüng⸗ do. do. 1. 4 5 Leipz. breast ds. 84, n f [196% br. 
en Sitzung des Comites zum Bau dieſer Bahn wurde beſchloſſen, der Bahn „do. „ Nordbahn 4% ba Magdeburger 40. 185 1. en 
Igende Richtung zu geben: Grünberg⸗Chriſtianſtadt⸗Sorau⸗Rietſchen nah | 4 do. . 4½ 97, m.  [Meininger 40,10 12° 14 168 55.0. 
augen und von der Linie Rietſchen⸗Bautzen vielleicht von Mücka aus] do. do, H. 4% 97% B. n 4 4.9. 
einen Anſchluß nach Löbau herzustellen. Der Vorſtand des Comitös wurde] Cöln-Minden . IT 8, | 89% g. Nordd. Grunder.B| 4 |8 4 6 ira 
beauftragt, unverweilt die Conceſſion zu den Vorarbeiten für die projectirte 4. 40. . Oberlausitzer Bnk.| — 10 4 11 h. 
Linie ſowohl bei dem preußiſchen als bei dem Lache iniſterium nach⸗] do. do. V. 4 804. b 6 14 7. 156 5 206% ½ bz. 
zuſuchen. Die Koſten für die Vorarbeiten, welche gegen 4000 Thlr. betra⸗ Cosel-Oderb. ( 4% — 054d Producten BI _ | _ 6 88 br 
en, ſollen durch Beiträge der betbeiligten Kreiſe und Gemeinden, nament⸗ 4 40. IV. 4% — Posener Bank | 7 6% 4 IIa K 6. 
. ch der Städte, größerer Grundbeſitzer und Fabrikanten aufgebracht und die] ao. do........ 102%, 6 See N 1230 4½% 2284 be. G 
bereits fertig geſtellten, in den Händen der Niederſchleſiſchen Zweigbahnge⸗ Mark Makhehe. 4 51 0 Pr.Central-Bod.ör.| 7 13% - 4 
ſellſchaft liegenden Vorarbeiten von dem Comité energiſch reclamirt werden, do b Prov-Wechsler-BE _ | 6 | _ 
da die Beitragskoſten zum großen Theil von den Mitgliedern deſſelben ges} do. do. IV. 4½% 100 6. Saen Gr 819 116 4 fleet bab. 
tragen worden. Narschl. Zwgb. Lit. O. 5 100% 6. , Ban enk — i 4 148 ½ ba. 
agen n do do. D. 5 100 Schles. Bank-Ver. g |12 44 179 bz. 
3 - ; Oberschles, A 4 5 Thüringer Bank, |5 |9 4 47% ba. 6 
- © Paris, 11. Nov. [Börf e Wieder ein Tag der Baiſſe; man fährt 6 . er.-Bk. Quistorp.| 8 18 5 12 
fort, mit Beſorgniß nach London hinüberzublicken, wo man eine neue Zins. do. S. 4% -- Wiener Union 5E 4 4 br 
fußerhoͤhung befürchtet. Auch zeigt ſich die Börſe enttäuſcht dadurch, daß 5 . 3% 81% 8. — — | s u 02.6. 
die Botſchaft Thierd’ auf ſich warten läßt. Faſt alle Werthe find en baisse dd. N | 5 etbzB. | nerl, Eisenb. hed-A14 10% |s l196 be d. 
auf dem Courszettel notirt. Stark haben vergleichsweiſe Italiener eingebüßt] do. 1 4% 08 de. 1 0 88 8. 
40 Cent. i D 6 101% bz Ark. Schl 1 — 16. bb 1675 ba. 5 
( ) . ae do. Brieg-Neisse? 4% - — a „ bz. 
Berlin, 13. November. Weizen loco 72—92 Thlr. pro 1000 Kilogr. — De :B Be: Westend,omm-G.| 9” oo 6 |,08 19 5 0 
nach Oualität, or. November 827 Thlr. bez., November⸗Decem⸗ | Schiesw. Eisenbahn . 4% 904 ba.B. | real E Wagens _ 5 |s2 f. 
ber 82-824 —81% Tbir. bes, December⸗Jaunar — Thlt, ber, Januar⸗ | targardPosenlitEm 3% — d, B. e ee, — |7_ 8 % de 
ebruar — Xhlr. bez., Februar⸗März — Thlr. bez. März April, —] 4 ao ls 70 b. feel — „ 6 0 5 
lr. bez., April⸗Mai 81%—824—81% Thlr. bez., Mai⸗Juni 82%—| do. do. III. | 10% ban. J Seni. Tuchtehn . — |6 lie bz. 
ER Br in 3 Roggen u 5 95 3 neuer N eee „go, Wägenb.Anst, u Ba 
r. a n bez., ordin. alter 4 r. ab Boden bez., pro Nobem⸗ Kaschau- Ode, A br.. I Körige, u. Laurah.“ — joy, bz 
ber 554—564—55% Tbir. bez, Nobember-December sh 564 85% ee 6 | f (Marienhäie,... | — |7% ie 
Thlr. bez., December⸗Januar 55% —56% —56 Thlr. bez., Januar⸗Fehruar Mähr-Schl, Centralbhn, 82%, G. Redenhütte „„..|0_ % 18 |& = 
— Thlr. bez., FJebruar⸗März — Thlr. bez., April: Mai 56 % — 4 — % Thlr.] 4% e ene 5 Bar daB Sees Zinkh.-Act.| 4% f 117 ba 
bez, Mai⸗Juni 56% — 4 — Thlr. bez. — Rüböl loco 23 Thlr. — | do. südl. Stastebhn. 3 251/ bz Tenor tr. Fernb. 23 | 5 
Spiritus loco ohne Faß 19 Thlr. 15.—10 Sgr. bez., pro November 18 Thlr. S 55. rp. Pap. d. Fr fe, fe. 16365 8 
26—20 Sgr. bez. Nobember⸗December 18 Thlr. 12—6 Sgr. bez., Decem⸗ Oneuner Romotau 91% b. Gen p nd | _ 5 ol de 
ber⸗Januar — Thlr. — Sgr. bez., Januar⸗Februar — Thlr. — Sgr. bez., Prag Dun. F — — | — 5 16% be 
April⸗Mai 18 Thlr. 23—20 Sgr. bez., Mai-Juni 18 Thlr. 26 —22 Sgr. bez.] Rehna Rog, len, einen m 1 1 184050 
Breslau, 14. Nobbr., 944 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am] Uns. Jordostbahn . ii ban. endes. Fouervers./iig 120 4 
h f N Un 2 
n war wenig beit bei mäßigen Zufuhren, Preiſe ohne Warschau Wien ü. 45 bi „ Bank Disco 150. 
. A = rd-Zinsfuss p 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— ei el 

Lübeck, 13. November. 
Stadttheile find überfluthet. Das Hauptzollamt, die Druckerei der 
Eiſenbahn⸗Zeitung und mehrere Waarenhänuſer ſtehen vollſtändig unter 
Waſſer. Kähne, Balkenflöße und Bretter treiben den Strom aufwärts. 
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Aus Travemünde wird ebenfalls 
eine große Ueberſchwemmung gemeldet. 

Hamburg, 13. November. Den Meldungen aus Kiel, Eckern⸗ 
förde und Flensburg zufolge find dort große Ueberfluthungen. Die 
Nachrichten find wegen der Leltungsſtörungen bis jetzt unvollſtändig. 
Allerſeits wird ein ſehr heftiger Nordoſtſturm mit Schneefall gemeldet. 

Bern, 13. November. Die Nachricht der „Neuen freien Preſſe“, 
daß Italien mit Kündigung des Verlrags über den Bau des Gott: 
hardtunnels gedroht habe, wenn nicht der dritte Theil der Tunnel⸗ 
arbeiten einer italieniſchen Geſellſchaft übertragen würde, wird von 
gut unterrichteter Seite für durchaus unbegründet erklärt. 

erſailles, 13. November, Abends. Die Botſchaft des Präfl: 
denten conſtatirt die im Lande herrſchende Ruhe und das ernſte Be⸗ 
ſtreben der Regierung, der Vertretung der Nation Achtung zu ver⸗ 


wolle 19. Mehl 7 D. 25 C- 


Die Trave iſt ausgetreten, mehrere] d 


—— . 
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ie 6. e 
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ſchaffen; fie hebt hervor den außerordentlichen Erfolg der letzten An⸗ 
leihe, theilt mit, daß die erfolgten Einzahlungen 1750 Millionen jetzt 
erreichen und gedenkt der Vorſichtsmaßregeln der Regierung zur Ver⸗ 
hütung von Vertheuerung der Wechſel. Frankceich habe 1500 Millio⸗ 
nen in Wechſeln auf Deutſchland, 800 Millionen an Preußen bezahlt, 
werde weitere 200 Millionen im December bezahlen und 500 bis 
600 Millionen Wechſel zur Verfügung behalten. Die Botſchaft ge⸗ 


denkt des günſtigen Zuſtandes der Bank von Frankreich, mit dem 


Metallvorrath von 900 Millionen, des großen Aufſchwunges des franzöͤ⸗ 
ſiſchen Hendels mit einem Umſatz von 7 Milliarden pro 1872 und 
ſetzt betreffs der Budgetverhältniſſe auseinander, daß das Deficit des 
Steuerertrags nur durch vorübergehende Urſachen hervorgerufen, daß 
in Vorausſicht des Defielts eine die Ausgaben überſteigende Summe 


in den Voranſchlag aufgenommen fei, und in Einnahme und Ausgabe das 


Gleichgewicht 1873 vollſtändig hergeſtellt, für 1874 aber Ueberſchüſſe 
vorliegen würden. Das Liquidattonsconto für die aus dem Kriege 
herrührenden Ausgaben erfordere mehrere hundert Millionen, welche 


6. zur Wiederherſtellung des Kriegsmaterials nothwendig find. Im Ganzen 


ſeien etwa 700 Millionen nöthig, wovon 639 vorhanden ſeien. Des 
Handelsvertrages mit England wird mit großer Befrledigung gedacht, 
da durch denſelben das Einvernehmen mit den andern mit Frankreich 
in Handelsbeziehungen ſtehenden Mächten ermöglicht fel. Die Bots 
ſchaft gedenkt des Aufſchwungs des franzöſiſchen Credits, auf andere 


„große Refultate der letzten zwei Jahre hinweiſend, daß alles nur der 
Auftechterhaltung der Ordnung zu danken. Die Nothwendigkeit der 


Ordnung wird ſehr lebhaft betont. Den Republikanern erklärt die 


Bolſchaft direct, fie vor allen müſſen die Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung wünſchen. Wenn die Republik ſich als ſolche halten kann, iſt 
6. Jes nur der Ordnung zu verdanken, das ſei jbefonderd die Sorge der 
Republikaner. Die Aufrechterhaltung der Ordnung iſt ein weſentliches 


Intereſſe der republikaniſchen Partei. Fortſetzung folgt. 


Telegrapkiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolffs Telegr.-Burean.) 
Paris, 13. November, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproe. 
Rente 52, 62. Anleihe de 1872 84, 2 Anleihe de 1871 85, 60. 


„Italieniſche 5proc. Rente 67, 55, dio. Tabaks⸗Actien — 


8 Nordw ſibahn 

—. Oeſterr. e —. 

rioritäten —, 00. Türken de 1865 —, —. do. de 1869 —, 00. Türken⸗ 
oſe —, —. Neueſte türkiſche Looſe —, —. Fproc. Ver. St. pr. 1882 

(ungeſt.) —,—. Goldagio — Matt. 8 

Frankfurt a. M., 13. Novbr., Abends. [Effecten-Societät.] Ame⸗ 
rikaner 95%, Creditactien 361, 1880er Looſe 95%, Franzoſen 358, 75. 
Galizier 245, Lombarden 216, 75, Silberrente 64%, ordweſtbahn —, 
F Bank —, Oeſterr. Nationalbank —, Brobincials 

iscont —. 

Paris, 13. November, Nachmittags. [Productenmarkt.] Rüböl ſtill, 
5 November 96, 75, pr. December 97, 25, pr. Januar⸗April 98, 50. — 

ehl feſt, pr.] November 70, 25, pr. December 69, 00, pr. Januar⸗ 
April 67, 50. — Spiritus pr. November 00, 00. — 

Newyork, 12. November., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel 
auf London in Gold 108%. Goldagio 13%. Bonds de 1885 beer 112%. 
do. neue 109%. Bonds de 1865 115. Illinois 130%. Erie⸗Bahn 48%. Baum⸗ 

Raff. Petroleum in Newport 1 Gallon 
uder Nr. 12 


„—. Franzoien 
do. neue —. Defterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 778, 507). 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 467, 50, do. 


von 6} d. 27%. do. in Philadelphia 26%. Havanna = 3 
10% 2 Wien ee 1 Getreidefracht —. 


Notiz. Die übrigen telegraphiſchen Courſe find wegen 


Störung der Telegraphenleitungen heute ansgeblieben. 


Schl. Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

Er ‚Ehrung ver gc e am DL Bisher 1872. 8 
. e Moos a 2 

ſchleſiſchen Mufcheltalthügel, die Piber rm ſehr beiläufige Vernaftigunmg 


erfahren hat. 


nördlich der Muſchelkalk des Sakrauer Berges und die 1 8 5 Kallſteine, 


wahrſcheinlich zuſammenhängen. Dieſe weitere en ge des Annaberges 
rſtonen im April 1871 und im October 1872. 
Ueberraſchend wirkt hier die große Uebereinſtimmung des Moosbildes mit 


dem der Buchenpartieen des Trebnitzer Katzengebirges, indem faſt ganz die⸗ 


ſelben Typen wiederkehren, die als Charaktermooſe für letzteren Hügelzug 


12 gelten, ſo Bartramia ithiphylla et 3 Webera cruda und elon- 


gata, Mnium serratum et stellare, Leptotrichum homomallum, Encalypta 
ciliata, Diphyscium foliosum, Eurhynchium strigosum, Plagiothecium 


In den Kalkbrüchen von Gogolin . 
Hornschuchiana, beide c. fret,, eine a 

Die Muſchelkalkfelſen des Sakrauer Berges 849“ bieten: Grimmia terge- 
stina Tomm. 2, das hier ſeine Nordgrenze erreicht, Eurchynehium striatu- 
lum Br. et Schpr., ſteril, Homalothecium Philippeanum 1 (ſchon 
durch R. v. Uechtritz geſammelt) Pseudoleskea catenulata, ſteril, mblyste- 
von confervoides ſteril, Seligeria pusilla e, fret. Orthotrichum cupu- 
atum und Bryum argenteum y lanatum, felsbewohnende Arten, die zum 
Theil in der norddeutſchen Ebene, wozu wir auch dieſe Hügel rechnen muſſen, 


nden Bryum Funckii und Barbula 
emeine Verbreitung. 


-| Roesei, Amblystegium subtile und ale Haldani. 


bisher nicht nachgewieſen wurd 


en. En 
Auf den Nieder- Cllguiber Steinberge ging mit der völligen Entwaldung 
auch die ſchaltenbedürftige Moosvegetatlon zu Grunde und nur die Bewohner 
darunter Grimmia tergestina und Orthotrichum cupu- 


Im Jordanthal 5 bre wurden bemerkt: 
gida et Hornschuchi 


Als beſonders moosreich erwies ſich der Buchenwald von Czarnoſin, 1 
f Hier gedeihen unter anderen: Heterocla- 
aldboden, Trichostomum cylindricum, fteril 
an Mauerreſten, Dieranum viride Sulliv an Buchenſtämmen und Hypnum 


nennenswerth Scapania rosacea Vorda n ian 
dener c. per., Jung. lan eolata, Jung. subapicalis fp nigricans, Jung. ex- 


Wie überall auf Kalt, fo fehlen innerhalb des Excurſionsgebietes, als 

auch in den vorgelagerten großen Torſſümpfen zwiſchen Dzieſchowitz und Go⸗ 

golin die Sphagna Gerau e 5 
Vorgelegt würde ierauf eine Zuſammenſtellung der im Breslauer botaniſchen 

Garten . N in mahlt von Herrn Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 
roeter, z. Z. 

A Hypodernii 80 

im Ganzen 211 Arten, — ferner eine von Hrn. Lehrer Zimmermann in Siriegau 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Contp. (W. Friedrich) in Breslau. 


